
  

   

  

   

Vir „Danziger Volhsſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
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Danzig bei freiet Zuſtellung ins Haus monatlich 60.— Wk., 
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Die neue Tagung des Völkerbundes 
Der Mülkerbund trai geſtern in Genf zu ſeiner 

britten Vollverſammlung zuſammen. Zunächſt wurde 
die Wahl des Rrüfidenten vollzogen. Die Delegierten 
barten ſich „ereits vuther auf den Namen des Vertre⸗ 
ers pon Chile, Edwardé, ctüleniſcher Geſandter in 
„nnndon, geeinißt. tér wurde mit 42 pon 44 abgegebenen 
Tuimmen gewählt und nohm die Mahl an. Es wurden 
Saun ſethe aroye Muslchuiſe gehildet, die ſich folßender⸗ 
aihntzen in die Arbeilen der Nerfammlung teilen: 4. Ver⸗ 
täiuuns und Mechtsfraßen, à, techniſche Erganiſatlon, 
„ Ahrüſtuug, J. Hantshalts⸗ und Finanzfrageu, 5, all⸗ 
aomette Kranen, . politiſche Ungelenenheiten. Außer« 
dem mürde eine Kommiſiinn aus fün Miiglledern mit 
dDbyr Prilfung der Tunesorduungen und der eventuellen 
Aufnahme nener Merhandtungsgegenſtände beauftragt, 
Zzu der bisherigen vorlänfigen Tagesordnuun ſind 
hinzunekommen ein Kroteſt Vitanens gegen die 
wilfltürtihen Hanüblungen der volniſchen Regierung 
bezitallich des Gebietes von Wilna, ſowie 
auſ Antrag der engliſchen Regierung die Frage des 
Handels mit pornographiſchen Schriften. Der im 
Frühjahr zurückgeſtellte Antrag der polniſchen Regie⸗ 
ruung auf Abänderung der Verteilung der Koſten des 
Völkerbundes ißt zurückngesogen worden. 

E 

Reorganiſation des Völkerbundes? 
Liynd Geprue jull ernitbatt brablichtigen, in aller Kürze 

nuch (ürnf zu reiien, um jich hier an rt und Stelle für den, 

Mölkerbund zu interelſieren. Ter klunge eugliſche Staats⸗ 
mann iſt der Auffalfung, daß der jetzige Nälkerbund auf die 
Dimer zu eiyem minterrmivpnalen Verwaltungsorgan ßerah⸗ 
ünken muß, menn snicht kaue rine enticheidende Wendung in 
err Smdhobuug der Geſchofte eintrilt, und inll u. a. beab⸗ 
Meih. „den Weſuch einer Ermetternug des Bundes durch 
Hinntrielung Deulſchlands, Rußltands, Ungarns und der 
Türf.: zu hiachen, 

Das neue Dentſchlaud war von jeher bereit, einem Völ— 
kerbund vetautreten, der dieſen Ramen zu Recht kragt. Daß 
der negeuwärtine Wund det Rülker mehr Intereſſengemein⸗ 
ichaft der Allitertenſals Ornnniſotion zur Verwirklichung des 
Friedeus in Europa ilt, dakür hat gerade Tentichland in 
liu — bitterenuweiſe gbung erhalten. Unter dieſenllm⸗ 
Linden darf man es ihm in de elt nicht verübeln, weun im 

deutſchen Rolte wenig Grneintbeil beitebt, ſic der Geufer 

Intereſſengemeinſchalt anzuichttenen, die Deutſchlond letzten 
Endes doch nur TDemütfgungen bringen kann. Etmas ande⸗ 

res tim ev, wenn der waruanntc „Nund der Völler“ in Genſ 
ietzt refoͤrmkert werden ſoll! Das ietzigr Deultſchland iſt 
jederzeit berelt geweſen, die Hand zum Frieden zu bieten, 

es wird weder Köoſten npch Arbeit ſcheuen, die die Mitglied⸗ 
f uündes mit ſich bringt, der als Friedensgemein⸗ 

angeſprochen werden kann. Soll der geuen⸗ 

workine Vül und derart umgeſtoltet werden? 
Wie nuy ubin frine Steorsnmiſatlen ilt, duiur foigendes 

Mewetsmaterjal, däas wir der „Berner Tagwacht“ entuehmen. 

zenanite Blatt, das aus nüchſter Mähe die Arbeiten in 
ſätt benvachten termag, schreibt u. a.: 

„Der Völkerbund ihtrot, weun er wirkliche, völkerver— 
iühnende Arveit leiſten ſollte und leöt, wenn es ſich darum 
handelt, den Nölkern mit irgendeiner Reſylution eine 
Chimare borzutünſchen. Ale ob ihn das allen nichts an⸗ 
einne, ſchlummerie er während der Konferenzen zu Wa⸗ 
I„ on, zu Canues, zu wenna, imm Haan ſeinen Dorn⸗ 

enichlai in (leni. Inn kümmern die weltbewegenden 
e der Fri suertrünge, der Rrparationen, des 

ichaſtlichen Wiederauibaues, der. Beziehungen der 
Rußland und Deutſichland nichts; er beſchränkt 
aitf ein unar Reſolutionen über den Mädchen⸗ 

Indes wäre es falſch, zu verkennen, 
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ſich nuen 
und Cpiumhandel 
daß derx Völkerbund mit ſeinen Inſtitutionen nicht auch ſein 

  

köntes habe, Die Angeſtellten dieſes Bundes beflnden ſich 
recht wohl, und wer jonft irgendwie mit einer dem Völker⸗ 
bund zugrwieſenen Aufgabe betraut wird, fährt auch nicht 
ichlrcbt. 
Molk 
* 

Schlieyßlich bezahlt nicht umſunſt dat Schwelzer 
allein ſeine Val 000 Kranken Bölkerbunds⸗Beitras⸗ 

Der Vöfkertund zahlt ünicht nur (ehälter, die bis zu 
un Zahlen anſteigen, ſondern auch ganz ſabel⸗ 

kaelder.“ 
vluts politijchen Rücküchten muſſen wir däarauf verzichten, 

den Teil drs Artikels, der die ukgelder“ betrüfft, und 
rmit der oberſchleüſchen Eutſcheidung zuſammenhüngt, 

‚ Jujereiſant ſind aber die Schlußfolgerungen, 
Taänwacht' an Hand ihrer Angaben, die einem 

Rrolvtoll des Vofkerbundsrais vom 11. Mai 1922 
umen, mackt: 
Mau kann ſich mit all den Unſauberkeiten abfinden— 

un tänn ſonar über die teidverſchlenderung hinweg⸗ 
hnun müß ficher utert dremichtcken, datz im hoch⸗ 

vitshitichen Ayitatter eben alles bezahlt, gut bezablt ſein 
chweizer Hotelportiers lſt, 

A ;˖ npiäang zu neb⸗ 
auf mit der Beweißrär 
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rung dieſer Meuſchen, man rede von ihrem Verdienſte aber 
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nicht von ihren Verdlenſten; man ſpreche von ibrer Vepah⸗ vsikerung aue. 
lung, aber nicht von ihrem Ideallsmus; man ſchreibe tber 
ihre, Intereſſtertbett, aber nicht üher ihreSelbſtloftakelt; und 
man mache den antaläublaen Völkern nicht immer vor, alle 
die Völkerbunds⸗, Friedens und Schiedsgerichtsonkels 
leten gelettet von idealen Beſtrebungen und nicht etwa vom 
nervus rerum, dem Mammon. Man habe doch den Mut, 
zu erklären, um Geld und Verdtenſt iſt es uns zu tun, die 
Nölkerbündelel iſt uns Geſchäft wie alles andere auch. Das 
wäte wenigkens ehrlich und oſſen, Miberlich, gauz unheinn ⸗ 
lich widerlich und ſchmierig aber wird die Sache, wenn man 
ihr immer und immer wieder ein ibrales Mäntelchen um⸗ 
hänat nnd ſich ſelber zu den klingenden Goldttücten noch 
Kränze winden läßt. Denn die Eingeweibten täulcht man 
duch nicht, und bas Ausland weitz es längſt, daß der kiebe 
Schwelzer nur für Geld zu haben iſt“ 

  

Sozialiſtiſches Einigungsprogramm. 
Tie Parteivorſtände der SPD. und USw. ſind 

geſtern vormittag zu Veratungen über die beiden Ent⸗ 
würſe eines gemeiniamen Aktionsprogramms zuſam⸗ 
mengetreten. An der Beratung nehmen teil für den 
Syzialdemokratiſchen Partelvorſtand die Genoſſen 
Weleth Hermann Müller, Molkenbuhr, Bartels, Adolf 
Vraun und Pfannkuch: für die Zentralleitung der 
USP. Criipien, Hilkerding, Ludwig und Diktmann, 
Die Beſprechung nahm einen durchaus zuſfrledenſtel⸗ 
lenden Nerlauf. Es wurde volle Einmütigkeit 
über das Aktinnsprogramm erztlelt. Das 
Pronramm foll im Laufe des heutigen Tages der Preßſe 
beider Parteien zugeſtellt werden. Dem Nürnberger 
EinigungePartettag ſoll empſohlen werden, eine Pre⸗ 
ſrammkommilſion einzuletzen, die ſodaun gemeinſam 
ein allgemeines Programm ſchafien ſoll. 

  

Die Garantieforderungen. 
Aus Brüſſel wird gemeldet: Die Miniſter Theunis 

und Jaſpar empfingen geſtern die belgiſchen Delegter⸗ 
ten Telacroir und Bemelman3z ſowie den Bankier 
Philippſen, der der belgiſchen Delegation für Berlin 
beigegeben wird. Zur Beratung ſtanden die Garantien, 
die man von Teutſchland für die Wechſel nerlaugen 
ſwill, die Belgien gegeben werden. Thennis drückte den 

Wunſch aus, daß die belgiſchen Velegierten, abgeſehen 
von Golddepots, nur ſolche Garantien aunehmen ſoll⸗ 

lelt, die eine tatſächliche Bezahlung ermöglichen wer⸗ 

den. Die belgiſchen Deleglerten werden um Mitter⸗ 
nacht nach Berlin abreiſen. 

* 

Engliſche Einſicht. 
Einer Havasmeldung zufolge hat Sir John Brad⸗ 

burn dic Pariſer Vertreter der britiſchen Preſſe emp⸗ 
fſangen und Erklärungen über das Reparationsproblem 
abgegeben. Er ſagte u1, a., die Frage der Garantien für 

die Schatzbonds intereſſiere ausſchließlich die belgiſche 

und die deutſche Regierung; jüdeſſen würde es für das 

Autereſſe Deutſchlands und⸗für ͤas Jutereſſe der Re⸗ 

parationen nachteilig ſein, wenn für einen betrücht⸗ 

lichen Teil der jährlichen Zahlungen Goldreſerven der 

Reichsbank in Auſpruch genommen werden würden. 

Angenblicklich könne von einem britiſchen Beitrag zur 

Herſlellung des notwendigen Garantiefonds nicht die 

Rede ſein. Oyne Herabſetzung der gefamten Repara⸗ 

tlonsſumme oder Herabſetzung der jährlichen Zahlun⸗ 

nen während etuer gewilen Periode könne der Kredit 

Deutſchlands ulcht wiederhergeſtellt wer“en, und ohne 

ſeine' Wiederherſtelluna werte das Finanzſyſtem 

Deutſchlands und mit ihm die Hoffnung auf Repara⸗ 

tionen unvermeidlich zuſammenbrechen. ů 
ö‚ * 

Die neue Konferenz. 
Wic „Matin“ aus Brüſſel melbet, ſollen von der 

ſranzäſiſchen und der belgiſchen Regierung Schritte 

unternommen worden ſein, die große internationale 
Konſerenz nach GBrüſfel einzuberufen. Die Konſe⸗ 

venz loll im Dezember ſtattfinden. 
. 

Kurierte Militariſtenbündler. 
Au Nürnberg kam es geitern anlähßlich des bayeri⸗ 

ſchen Artillerietages zu Zuſammenſtößen mit der 
und der repnblikaniſch ge⸗ 

ſiunten Bevöllerung. Nur unter ſtrengſter Bewa⸗ 

chung von Polizei, L. ureitern und ſtarlbeſetzten 
Polizeiautos konnterder ſtark zuſammengeſchmolzeue 

Ser Ftückumrich- 

  

   

  

   

tötige Bevöbderung 

Dle Nativnaldemökratſe agitiere' in Polen,beſonber   Arkilleriſten vor ſieh geht 
511 es fiel angelichts der Empörung der Be⸗ 
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7 13. Jahrgang 

Berelis am Sonnabend hatte der 
Stadtrat non Nürnberg einen Beſchluß gefaßt, den 
Neſtzun zu unterſfaſten., Tie Reglerung hatte je« 
doch den Beſchluß wieder aufgehoben und ſogar die 
Plalatierung des Berbots unterſagt. Daburch wurdr 
in der Bevölkerung eine große Emubrung ausg⸗löſt. 
die geſtern bei dem Weſtzug allenthalben in Erſchein ung 
trat. Die Empörung war zum Schluß ſo ſtark, daß dle 
Feſtteilnehmer ihre Ubzeichen in die Taſche ſteck eu, die 
Oftiziere in Antos davonſuhren und ſich der Waffentag 
der bayertichen Arttlleriſten unter dem Druck der em⸗ 
pörten Arbeiterſchaft auflöſen mußte, Es tſt an einzel⸗ 
nen Stellen zu Zuſammenſtößen zwiſchen der Bevöl⸗ 
kerung und Lanzeureitern gekommen., Verletzungen 
ſind jedoch nicht gemelbet. ö 

——— 

Das polniſch⸗franzöſiſche Kriegsbündnis. 
Die Moskauer Isweſtiſa veröffentlicht Einzelheiten 

liber die polniſch⸗franzöſiſche Militär⸗ 
konveutton. Danach ſieht ſie die Vergröße⸗ 
rung der franzölltſchen Militärmiſfton⸗ 
in Polen vor, die die Reorganiſierung dor polniſchen 
Armee durchführen ſoll. Frankreich verpflichtet ſich, in 
feinen militäriſchen Akademten eine gewiſſe Anzahl 
volntſcher Generalſtabsoſftziere anszubilden. Während 
eines Krieges mit Rußland verpflichtet ſich die fran⸗ 
zöſiſche Regierung, die polniſche Armee mit ihrer ge⸗ 
ſamten Ausärüſtung zu verſehen, wobei die franzöſiſche 
Diplomatie es als ihre Pflicht betrachtet, Deutſch⸗ 
land zu zwingen, dieſe Ausrüſtungen nach der 
polniſchen Grenze zu transportieren. 

Die franzöſiſche Regterung verpflichtet 
ſich ſerner, wüßrend eines polnitſch⸗ruſtiſchen Krieges 
darauf zu achten, baß Deutſchland⸗i kämpfende 
Rußland nicht unterſtützt, und dle polniſche Re⸗ 
gierung macht Frankreich darauf aufmerkſam, daß man 
unter bieſer Unterſtützung die Entſendung deutſcher 
Generalflabsoffiziere und militäriſcher Experten be⸗ 
trachten muß. Polen verlangt von Frankreich di 
Verſtcherung, daß es während des polnlſch⸗ruſſiſchen 
Krieges auf England einwirken wird, in der 
Freien Stadt Danzig nicht gegen Pole 
zut intrigieren. Frankreich verpflichtet ſich nicht, 
verſpricht aber, während eines ruſſiſch⸗polniſchen Krle 
get im beſonderen Falle die Frage der Notwendtigkeit 
der Eniſendung franzüſiſcher Xruppen auf den polniſch 
ruſſiſchen Kriegsſchauplatz in Erwägung zu ziehen. 

Die franzöſiſche Regierung verpflichtet ſich Polen 
gegenüber, nach Abſchluß eines mil'eäriſchen und poli⸗ 
tiſchen Bündniſſes mit Rumänien, Rumänien zu zwin⸗ 
gen, die vorher abgeſchloſſene Konventton zu erftllen. 
Die franzöſiſche Regicrung, die volles Verkrauen zu 
Polen hat, unterſtreicht in der Militärkonventton nicht 

daßPolen auf bie Hilfe Frankreichs nur daun rechnen 

kann, wonn Polen nicht zu den Angreifern Rußlands 
zühlt. — ů‚ 

     
   

    

    

        

       

    

   
     

  

   
    

       

      

   
   
   

  

   

    

    

   
       

    

  

      

    
Monarchiſtiſcher Imperialismus. 

Das Poſener Blatt „Aurjer Moznanſki“ beſchäftint ſich 

eluem vettartikel mit den Parteigrupplerungen in Polen 
Wäbrend des Krie hätten ſich dte Polen in zwei Lage 
getelkt, den Lintsjlüger mit Pilſudskt an-der Spitze, der ein 

Ertindung Molens mit Filſe Oeſterreichs und Deutſchland— 
erſtrebte und daher anf Schleſien.⸗Danzig, Pommerellen un 

Großpolen verzichten mollte, und dent Mechtsflügel, der an 
der Einvexleibung Dauzigs, Schleitens, Poſens beſtand und 
in ſeiner antideutjchen Volitik auf die Seite der Eütente⸗ 

trai, Einer der Führer dieſer Gruppe, Dmowski, habr da⸗ 

mals geſagt: „Wir müſſen von den Oſtmarken Preußens 

alles wegreißſen, was nicht deutſch iſt und. ihnen keinen Fuß⸗ 

breit Länd geben. Die Meichſel muß von⸗ ihser- Quelle bi 

zur Mündung ganz polniſch ſein: Wie Deutſchen werde — 

    

    

   

  

        
     

  

    

  

    

    

   
     
        

    
iſtiſche „Robotnit“ nimmt zu den, monarcheſti 

ſchen Y er Preſieſtimmen Stellung und meint, die polr 

ſche Nutionaldemokratie, die angeblich bis über beide Ohret 

in Frautreich verliebt ſei, Uiebe eigentlich nur das frühere 

kaiſerliche Frankreich und hofſe guch auf ein ſolches 

   
   

     

   

     
     

        

  

Poſen, kür die Monarchie und holfe, daß der; Staats 

einem poluiſchen Kößige Pla machen. werde. 

  

    

  

Buchdruckerſtreik in Wien. Die Wienecr Buchdrucke 

ſind in den Streit getreten. Dei Streik haben ſich auch 

die S Tageszeitüngen angeſchloſſen, ſo daß 

üi ih⸗in Wlen keine Zeitung erſcheint.I! 

'eitungen erſchienen⸗ 
— —*v 

   

    

         

      

     



  
      

Der Gipfel der Unvernunft. 
Pie Peulichland aufgezwungenen ungebeuerlichen gob⸗ 

leielleſernngen und deren Wirkungen merden von dem ſohls⸗ 
Uiſtiſchen Wübrern unnd Reigeorbneten von Amſterbam K., M. 
Wibnut einer Krittt unterzugen, Er ſch»eib, imHet Wolk“; 
„Ter Frledensvertron berpflimtet Deutſchland u, a, zur 

Vieſerung von ſätriich 4 Millionen Tonnen Elielnkehlen an 
Arüukreich, wie lalen und Ftallen, Ein Teil dicler Kablen 
wird tu Schißten auf hent Mheinwene nach Aulwerpenuder 
Mutterdam gekracht nud auf dirien Miätzen zun Aäritertrans 

Lart nach Fräntreich ungcladen. Die Schilie nber. welchr 
dle Kone au keim Abetniand und Wehialen nach inimerben 
Und Mutterdam brinnen, werden mitt enallichet gohle be⸗ 
laden, die Trutſchlaud benttiat, um den Leirlet aut den deut⸗ 
ſchen Kienhabnen und bie Produktion der deutichru Pusnirrie 
aillecht erhalten au töunen. 

Dir Sochlaac il alſo dteijc, daß die krauzhſlichen Etten. 
bannen, eie Wastabriten iu Uarte und bie eitthrtithen Sralt⸗ 
zentralen mit dentlchen, auf bem Möürin tttesgahwärte kan⸗ 

ortttrten Lohlen verkorgt werken, wüh vnd KHahrtuse⸗ 
lüche Kethür rheingulwatts krinnen. damtt lö. 
Ellenbatmen und die wiettrüntntemerte um Muyrgebiet wer, 
terurtelten tunnen 

Deu Liehimmungen drs Riülchenssertragett Aulelge laun 

Peultſchland mit einem arvürn Tru der Auhtrt, diees uüber 
für den eincuen Acdarttt 

Wits bauptlncplich durch den 
in Ellaßk-Lvolhrinre un Cberictiürken und anatlichrs 
Lallache, Naßers Abei bie lrübrairntktu GAruben im Saarde 
nicht mehr vertküntn kaun. Kftein durchdte Abtrennnus ein— 
Telts von Cberiwirtlen girg Lie denliche Sieistebleusrahut⸗ 

tion im merhättme zur Narkricastleit um &. Wror aurug 

Anlolae der Virfrrunnen an Nrankreich enthand in 

Teulichland ſeduch ein Kärker Kohlenmunort, det durch die 

Gitinht pun enotllichen Kühlen auantnluchen werden muß. 
Much „or bem Krirde tuührtt zwar TPrutichlaud. 

jochlic tur ſeiur nördliden Miuabinzen. Stetulrbler 
England ein, MAai Kahrt u1613 bettus à 8, dit &tnen 
Iuiuhr äaus Eugtünd uungrtühr Miſlienen Toynen 

SLramrarn, USieeün 
der ger ů 

    

  

   enden konntt, nipimeht lechuen. 
MRerlntt der areßen Rersmerke 

Ler 

    

  

    

   

  

    

    
Paluttrachtureiſt hen den drutlichen 8 

Rach bem Kordrn voritilbullermit enaltfchen KHeinenn 

Tunnten 
Lolche HMäptungen iatten kech auts 

Peulichlund itttrt lehi nicht aus Enütand u. v 

anscfichts drt Truusportteſten kür neuiſtr Peür der 
PrE billtart lit, londern weiſſes ſuun ktine Strinlohlen kat, 

um ſeine Gtienbatuen und LHrellmtrürein Ketrieb zu halten. 

In unmtlbhater Lähnt der Reutihen Wiubcn werdrn ennkt, 
iche Steinkoblen bentztlal. Ein arutßer Fril der Traukvort⸗ 
koften oder der Eteinkoblen., die Dtutichland an Fraänkreic; 
zu littern hat, und ein großer Teil der Koblen, dit Teullo, 

tand deswegen and Unaland besieben muk, merden ir buch⸗ 

ttäadlſch wergtubtt, in dem Mße vernendrt. daß dirielben 

Schilit, dir ßit deuſichen Koblen nah akreich tranpor⸗ 
lieren, eunlilcht Loblen nam deuticen Kohlenbttteitten und 

üibrei uunritirtharrn Umerbung lransrurtierrn. Meun man 
wicht wüßte. dun dirlt Kegrlung tint Kulne der Krirdens⸗ 
vertragté pon Neriniler iK üttt ben nun anwaäplich gtuug 

geichtmpit wüutrde, künnie man anerin Mirenbaus denten, und 
ſr an ein teltbes., mo Mie Arrcu irkbit redteren., Und daun 
Würde c& nicht trumal fiber irin, duß die Mearlung is trr.⸗ 
EUnnig anstielt, wit dae tatfäclich der Null fft. 
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Wenn in den für das wirtſchaſtliche Leben Curopak ver⸗ 

antwartlichen Krelfen der aeſunde Menſchenverſtand wieder 
einmal zu Worte kommen fyllte, werden diele meſtimmungen 

ſicher aufaeboben werden mülfen, denn die Uulinnigkenmder⸗ 

lelben iſt zu okfenlſichtlich.“ 

Der Krieg in Kleinaſien. 
Kurz vor Eintritt der Kerbſtperlode, die alle mili⸗ 

ſürtſchen Cperattonen in wielnaflen leur erichwert, ba⸗ 

heh die Turken eine Ueberruſchunndofſenilpe negen die 

artechiiche Melahungsurwer bononnen. Ala Anfangs⸗ 

erfolg fielütmen lm nördlichen Abſchnitt Gätt-Schchilr 
und im tüdlichen Abſchuitt Aftun⸗Kara Hiilar in die 
Hund., betdes Gttenbabuknpienpunkte und wichtine 

Lanerplätze kür die grlechiiche Armee, lo daf auanneb⸗ 

men ſit, dan die arietbiſchr Dreredleitung garoße LNer⸗ 
lutte an Kricasttinterial zu verzeichnen hat, was bet 

dem ichmiertnen Machichub von großter Nedeutung ſit. 

Per irtüche Morbörlch verkolgt naturnemäß zwei v. 
nien, Cine Krerestäüle lolat dem Kiahnſtrang lück der 

mürdlichen Hateuhadl Wrufta, bie andere dem Mahn⸗ 

Arang an der ſusziichen Haltuitakt Smurna Mach den 

norttenenden Meldungen bhaben die beiden 

ſechlichen Krertgrunpen ulr Nerhindunmmenender 

„erloren. Ter Normarich auf Nrußia schernt ralet vpy— 

Atatten au mgeben, mihcend bie Turken im Suden, wo 
Urſchak ein ſtarter griechtſcher Stitünnntüeitt, aul zähen 

Nertend itoßen. Nortäuſtg wird absawarten ſelu, 
ybes deit tärtochen gelingen würd, die Ueberraſchunns⸗ 
Kituive aul einer rückwarts liegenden Vinle ankzu— 
halten. Kedenlalls zeigt üch chon hente, eln mie ge⸗ 
zantes UAnternehmen es war, rinen Teil der äriecht⸗ 

„en Truppen aut europälichem Roden vor der Uſchald 
binte in ſfelteln und in die Kraite zu krallen. 

iſche Winternrund der 

ü Der yriechiſche Truprrencatimarich 

aul der ruropäiſchen Seite des Aesporns vor den 

ů Köünftantinspelé«, der bereité nrmgeraumer Zeit 
üſir, verkolgt den Zweck, aut dir Ententeſtgaten 

m Trun auszunben, Mahrichrünlich arichah dieſe 
üMonhratiau manmobne Nerpmen der enaltichen Re⸗ 

die das Gebiet vun Smurna, wie es im Ver— 

Kvon Sevten vworgefe— war, Griechenland zu 

u Vrer riich uus, weitiner an 

der Uberitawe, als Mivale türteckeulands auch Jmlien 
zür Lie Auitruche her türkzichen M nus in Münvra 
eintraten. Dir frirchiſche Temonſtenlion, dle dle 
Ententeinterehen etnr Zeittann in Atem hlelt, hatte 
den Erlolg, dal die engliiche krausöſiſche und italient⸗ 
icht Menierung dahin übrreinlamen, ur die Regelung 
des kleingtiatiſchen Uroblema eine Konkerenz in Re⸗ 
nedig anzuberaumen. Die Konlerenz ipilte hirüer Tage 
begihnen. Es klingmnicht unwahrichelnlich, wenn in 
der eugliichen Ur die Anſicht nusgeſyrochen wird. 
Frankreich habe die Angora⸗egiernun au den Ueber⸗ 
raichun eß veraulaäaßt, um anti dirie Welie den 

ſen Maächdriik zu verleiten, Auimder Tat 

niernußt von Alußers kaum zu der Cften⸗ 
irnsmatcriol 

ellt worden 
M„Teii hä, 
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Erluchen der Konſfuln cunliſchr, franzbſiſche, lialleni⸗ 
jche und amerikaniſche Kreuzer den Befehl erhalten, 
nath Emurna zu ſahren. 

Ein engliſcher Gewerkſchafts kongreß 
tagt augenblicklich in Southport (Lancalbire). Es neh⸗ 
men daran 8uU Delegierte teil, die etwa n8s Milllonen 
Urbreiter mMrtreten, Mein der Eröffnung erklänte der 
Norfitzende Walker, er lehe leine Anzelchen ſür ein 
Miebernufleben des Handelg. Im Winter würden 
Milllonenivon ÄArbeitern nruße Eutbelruunen leiden. 

Pir Arbelligeber beuutzten dic Lune, die jeden Tag 
küuhnmer werde, all Eulichuldigung für Verfuche, die 
Vöhur zuüt drucken. Walker trat für eine Reviflon 
des Lerfatller Nertrages, für die Zurück⸗ 

zfrhung der Befabunasheere aus 
Tentſchland und für die Wiederherſtellung einen 
nutrn Ginvernehmens auf dem Kontinent ein. Die 
Mriwiler murden nicht lkänger dulden, nur Fißuren in 
dem Schachſpiel zmiichen den Renierungen zu ſein, Kür 
dis Arbeiter auch in den anderen Ländern ſel es eine 
raße ded tüglichen Brots. Pie Megelung der europäi⸗ 
ichen Probleme müſßßſe durchnetietzt werben. Sinillit 
erkläarte in einer Rede bei einer Temonſtration im 
Zuammenhbaun mit dem Gewerkſchaltskongreß, in 
Eugland hungerten Milllynen von Menſchen ;und litten 
wntbehrungen, weil die Staatäamänner Euronas die 
Propſeme nicht im Interenle der Wöülker erörtert häl— 
ten. 

  

  

  

Die Beamirngehaltésmerhandlungen. 

Die NVerhaudlungenttber die Erhühungen der Dienſt⸗ 
bezüne der Mreamten, Auneftellten und Arbeiter mit 
den Spihenvrgantiationen haben geſtern nachmittan 
im Fiuaumminiſterium begunnen. Sie kollen möälichſt 
noch im Laule der Naäacht zum Abſchluß gebracht 
werden. 

Keine Nermehrung der Ueberſchichten der Vergarbeiter. 

Der Alte Rerhartritierverbaud und die übrigen 
Wierbände und chemerkichaſten haben ſich neuen die Er⸗ 
inettrerung der Ueneriencten äanggeiprochen, die zur 
aruntierung der Meunrationsliekeruugen in dem 
Rlau von Stinnes vorgeſeben waren, Die ablehnende 
Haltund wird damit begrundet, daß die Durchführung 
des am 1. September in Kraft getretenen Ueberſchich⸗ 
tenahlkommens kerelts an verſchiedenen Stellen wegen 
der körperlichen Beſchaſſenheit der Bergleute auf 
Schierinkeiten ſtöht. 

Die Erhöhung der Poftgebühren. Der Verwaltungs⸗ 
beirat des Reichepoſtminiſteriums bearbeitet zurzeit 
den Entwurk der neuen Roſigebührenfätze., Mit Rück⸗ 
lichmwauſ die nenerlich elugetretene Geldentwertung foll 
der neue Taärltentwurfſauf der Grundlage von ti Mk. 
ſür den eintatchen Rrief unde‚ Mark für die Poſtkart: 
im Fernverkebr auigebant werden, was zu einer ſehr 
lelhailen Erörterung führte. Eine Entſchetdung wurde 
noch nicht geſällt. 

Weil er die Wahrheit ſagte .. Ter Landesausſchuß 
der Deutichnationalen Lolksbartei in Baden hat ein⸗ 
itimmig beichloſſen, Dr. Düringex auſzufordern, ſein 
Aint als Vorſitzender der Deutſchnatlonalen Vollo⸗ 
Nortenund ſein Reichbtagsmandat niederzulegen, da er 
das Perkruuen der Partei nichn niehr beſine!! 

Durtuger war belauntlich vach dem Rathenaumard 
von der Heumerhode der Deutichnatlonalen ſcharf ab⸗ 

ähnt esan derben Wahrhetten üüber die Ge⸗ 
rlichkeit dieter matinnalen“ Mordpolitlik nicht 
u. 

weekloſe Wemhungen. räyrehüliche Richterverein hat 
er leuten Eibhuneen üuber die Frage veraten, ob 

Heine wegenichrüßtägenen das Much des Geu. 
vum verkaßt die Auhin?“ heranszugeben. 
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Danziger Nachrichten. 

Kalter Herbſt, gelinder Winter. 
Mit dem Wefterprophezeten iſt das ſchon immer ſo eine 

Sache geweſen. „Nichts Wenaues weiß man nicht.“ Wer 
die funſt erlernen köunte, dem Himmei ſeine Geheimniſe 
bis zum bekannten Tipſelchen abzulauſchen, würde die Welt 
reateren, Unſere Wetterwarten ſind vorzülglich ausgebaut, 
aber — erſtens kommt es anders, zweitens als man denkt. 
Wenlaitens bäuſfig. Ein einziges Gemititer mit jeinen Uus⸗ 
nüirkungen wirft oft alle Verecbnungen über den Gaufen. 

Ueber die Urſachen der lalten und regutriſchen Witte⸗ 
rung konnte ſelbhl auf dem kürzlich absebaltenen Konareß 
der Metedrologiſchen Geſellſchaft nichte Neſfimmtes ermit⸗ 
telt werben, doch nebmen die Forſcher an, daß die eünhän⸗ 
jungen großer Eidmaſſen im Nordatlantiſchen Czean die Ur⸗ 
neber dieter unliebtamen Erſcheinung lnd. Falſch ſel ba⸗ 
gegen die Annahme., daß die wechſelnden Phaten des Mondes 
eine Einwtrkung anf das Metter haben, wenn ſich auch ntele 
Laſen von bieſer Mond⸗Mrognoſe nicht abbringen laſſen 
werden. 

IAſl esl ſchon nicht leicht und meiſt recht unſicher, bas 
Metter fülr den nüchſten Tag mit etuiger Veſttmmtheit vor—⸗ 
auszuſgatu, ſo wächſt die Schwleriateit beim Prophezelen 
wür längere Zeit, Mancht Wetteronkels vebaupten aller⸗ 
dinas das (hegentell. Sie ſteuen ihre Veybachtungen nicht 
nur auf das rein Techniſche ein, ſondern richlen ſich auch 
nuch Erſchetnungen in der Pflanzeu, und Tierwelt. So foll 
e, wenn im Herblt die Mlätter ſehr ſpät fallen, einen mil⸗ 
den Winter geben. Hierauf laße aum die Abreiſe aewifler 
Zugvögel ſchlleßen. Ein vielbeachteter prophetiſcher Wetier⸗ 
Amateur — die Laien wiſſen bekanntlich oft beſſer Beſcheld 
als bie ttefgründiaften welehrten, die beu Wald nor lanter 
Räumen nicht ſehen — hat bereits im Frühſahr die Mitte 
rungsnerhaltniſſt Jor den Zommer undHerhſt in voll zutrei 
ſendem Ulmfange vorhergeſagt. Nach ſelner Prognoſe haben 
wir im September mit einigen meninen recht ſaönen und 
tlphar auffäallend warmen Tanen zu rechnen. Tie Mehrzahl 
ber Eeptembertage wird reäneriſch und ſtürmiſch ſein. An⸗ 
dore Wettrryropheten behaupten rundwes das gerade Ge⸗ 
nenteil. Und da wir immer das Neſte wünſchen, wollen wir 
den letzteren vertrauen) Ende September ſollen ſchon die 
erſten Nachtſröſte einſetzen. r Oktober werde ein ſtarkes 
vorminterlicheß weiicht zeinen, auch die erſte November— 
hälfie mit reichlich Schuec. Taun aber ſoll es, was übri⸗ 
nens auch heruüßemäßiae Meteprokogen meinen, kaum mehbr 
itrengen Froſt geben. Die hHnachtaßeit merde früſhlings⸗ 
artiges Wetter mit auvrm e bringen. Im vwe⸗ 
bruar fönne man minden Rurbereitnugen zu dor in dieſem 
zahre verrenveten So. merreife veginnen. Alſo alles in 
aſſemt: ein ſtreuarr Narnunter, ein milder Winter und ein 
norzeitiges Frühiahr. 

Daß iſmein birchen virt aufseiumol trophezeit. Wir wer⸗ 
ken tus natürlich kreuen, nuun allrs eintriſft und dixe, Kolz⸗ 

(bieber mit ihrem Höläwucher aufiltzen, Lelchter Maber 
drich wohl das Prüphezeten der Släala des Dollarbarome— 
ierös. Dallei wirds nus auch im ſauftelten Winter eiskalt 
ſber den Rücken lauſen . 

Die Arbeitszeit der Angeſtellten. 
Cs ſit ſeſtgeitent worden, daß die Verordnung über die 

mRenelung der Arbeitszeit der Anneſtellten vom [8. März 
1919, die für alle kaäanfmännlichen Geſchäſte 
und für alle Aureaus Geltung hbat, vielſach, 
ingheſondere von auständtichen Fürmen, übertreten wird. 
air weiſen deshoſp in nachiehendem auß dice wichtigſten 

Punkte hin: Die regelmaßige tägliche Arbeitszeit der An— 
neſtellten dari ausichließlich der Pauſen die Tuner von acht 
Stunden nichtüberichreiten und muß von min⸗ 
Ypitené einer halbſtündigen Pauſe unterbrechen n. Be⸗ 
ntun und Ende der Arbeitagelt und der Raitie*n in den 
Weſchaftsräumen dnreh Aunhung betaunt zu mac 

Abweichungen von der vorgeſchriebenen Arbeitszeit ſind 
nur zulälfia bei Axbeiten, die in Nutſällen im öfſentlichen 
Antereſſe oder aur Nerhütnug des Verderbeus uon Waren 

Die Zauberflöte. 
keroffunng der Opornſvielzeit im Stadttheater 

Eine hübſch aulgefriſwte Auffülrung von- Wipzarts 
„Zauberflöle“ leitete geſtern dir diesjährige Opern⸗ 
ſpielzeit ein und gab zwei neuen Witgliedern des Opern⸗ 
enſembles Gelegenſheit, ſich vorzuſtellen. Nriz Meurs ſang 
den Saraſtro, mit dem kneben der Königin der Nachtl „Dle 
Zauberflöte“ ſteht und ſällt und erwies ſich mit dleſer Lel⸗ 
ſtung als unbedingter Gewiun für unſere Oper. Noch kennt 
er nicht dic heimtückiſche Akuſtit des Raumes und wird ſich 
erſt allmählich darauf etnzuſtellen haben; auch über die Tie⸗ 
ſen war er nicht immer Herr und Gebieter, doch ſeine 
Stimme iſt ein klaugvoller, edeltimbrierter Baß, der Kuktur 
hat; was der Künſtler darſtelleriſch bot zeugte in jeder Be⸗ 
ziehung non guter Traditiyn. Einen ganz vorzüglichen Ein⸗ 

druck hinterlle Then Tbemeuts Syrecher, der eine 
deklamatoriſche Muſterteiſtung bot, auch flimmlich ein ſchö. 
nes Stück nurwürts gekommen zu ſein ſcheint, 

Sonſt iſt die Beſevung ungefähr die giriche wie in der 
verfloͤſſenen Spieizelt nebliehen; Paula u. Kronau ſtellte 
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wo iſt heute noch eine wirtliche Vertreterin dleſer Rolle, und⸗ 
das, was Paula v. Krynan bol, war wenigſteus alä reine 

Koloraturleiſtung durchaus bruͤnvurös für unſere Verhält⸗ 
niſſe. Ganz und gar nicht habe ich mich mit Fredu Buſchs 
Taminv befreunden können., der einen ſeltſamen Hang zu 
ſtimmlichen Kraftmeicreien entwickette, was er ſich doch ganz 
geinißt nicht leiſten kann, und damit recht erheblich von Mo⸗ 
zuriſcher Linie abwich. Wie wohrtuend maßvoll blieb da⸗ 
neben Reing Backhans'“ Pamina! Obwohl noch in den 
Feſfeln der Technik und einer eben überſtandenen ſchweren 
Ertürtung faß und pür crall, daß ſie recht er⸗ 
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vorgenommen werden mülfen. In Hällan der gebachten Art 
muß der Arbetineber die Zabl der arieiſteten lleberstunden. 
beie Kabl der daran beletligten Angeſtellten, lowle die Art 
der vorgenommenen Arbeiten unter Angabe des Tages in 
etn Merzeichnis eintragen, das lederzent dem Wewerbeauf⸗ 
ſichtsbeamten auſ Erſorbern zur Gtnſicht vorzulegen iſt. Ker⸗ 
ner darf feber Mrbeitneser au zwangig elhenen Be⸗ 
ſttmmung überlaſfenen Taaen im Fahr die Angeſtellten zwel 
Ueberſtunden machen laſſen, die jeboch nicht Uder 10 llor 
abends banern dürfen. Die Ueverarbelt niuß vor Reginn 
unter der Angabe des Tageß auf einer iin Weſchäſtsraum 
ausbängenden Ueberarbeitstafel elngetragen werben. Wel⸗ 
tere Uekerarbelt kaun, wenn Naturereisniſſe, Ungtücksſclle 
vder andere unnermeidliche Störungen den Berrteß etues 
Urbeiiacbers unterbrochen baben, von dem Wewerberat, bel 
Arbeiten im öffentlichen Intereſſe, zur Nerhindernna der 
Arbeitslöſtgkelt öober zur Sicherſtellung drr Molksernührung 
von dem Demobilmachunastommiſſor genehmtat. werden. 
Alle Ausnahmeanträge find bei dem wewerbeauſſichtsamte 
anzubringen, An Sonn- und Weſttagen dürfen Vürcauange⸗ 
ſtellte Üverbaupt nicht. und Handelsangeſtellte nur in den 
von der Ortsvolizetbeborde ober dem Genat kreigegebenen 

nahme der Apotheken müſſen von ſteben Uhr abends bis ſle⸗ 
ben Uhr morgens für den aeſchäſtlicher Korkebr geitblolhen 
ſein, lofern nicht von der Ortspoltzeibehßorde Ausnahmen 
zugelaſſen ſind. ů 

Die vorſtebenden Beſtimmungen Hnden keine Auwendung 
auf Generalbevollmächtiate und die im Kandels- oder Ge- 
nvie nichaftkreatſter eingetragenen Mertreter eines Unter⸗ 
nehmens, auf ſonſtige Angeſtellte in leitender Stellung, die 
Borgeſette von mindeſtens zwanzig Angeſtellten oder fünſ⸗ 
lig Urbeitnehmern ſind, auf Angeſtelte in Betrieben der 
Vand⸗ und Forſtwiriſchaft und auf Gebitten und vehrlinge 
in Aputheken. 

Buwiderhandblungen jeder Art werben mit Weldſtraſe Eis 
zu zwettauſend Mark, im Unvermögensſalle mit Gefängnis 
bis zu ſechs Monaten, im Wiederholungsſalle mit hüneren 
Strafen belegt. 

  

Margarine und Vollar. 
Die Margarineſabrikanten hatten ote Nerkaufäpreiſe um 

durchſchulttlich 100 Mark erhht, ſo daß dle billiaſte Sorte 
2/%/ Marl, die beſte 280 Mark koflete. Dieſe enurme Steige 
runa, die ſich mit einem kühnen Schmung über alle üblichen 
Maßftaͤbe der Pretsſteigerung auf dieſem Gebteic hinwea⸗ 
letzte, wurde natlürlich mit der Dollarbewegang 
motiviert. Unter dem Druck der öflentlichen Meinung 
iſt der Margarineverband zurückgeſchreckt und hat, die Her⸗ 
abſetzung des Margartue⸗Wiederverkäuſerorelſe auf 178 Mut 
verſprochen. Aber auch das würde mmer noch nicht dem 
Dullarkurſe eutſprechen. Man ſieht alſo auch bler wieder, 
daßt dte Waren nicht in agleichem Maſie mit dem Tollar 
failen, wie ſte mit ihbm ſteigen. Mit Recht wetſt das „Ber⸗ 
liner Taneblatt“ darauf hin, daß mindeſtens die Ende vori⸗ 
ger Woche beſchloͤſſene Erhöbhung der Margarinepreiſe um 
1½%) Mart weit itber das Zielßbtnausſchoß. Sle 
beſchrünkte ſich nämlich nicht darauf, dem amtlich no⸗ 
tterten Dollarkurs Rechnung zu kragen, londern richtete 
ſich uach den höchſten im Ffreien Verkehr genannten 
Tollarkurſen, zu denen aber nun minimale Umſätze ſtatifan⸗ 
den, und die nach ganz kurzer Daner wleder pon etnem 
Rückgang abgelöſt wurden. Es iſt durchaus nicht anzuneh⸗ 
men, daß gerade die Marharinefabriken, die ja angeblich S. 
Prosent iörer Robſtofſe aus dem Auslande begiehen, ſich zu 
dieſen hochſten Spitzenturſen mit Deviſen einnedecht baben. 
„Ueberhaupt kann man annebmen“, ſo bemerkte das „B. T.“, 
„daß die importierenden Induſtrien ſich bereits zu früheren 
weſenklich niedrigeren Deviſenkurſen mit ausländiſchen Zah⸗ 

haven, ſo daß ihre MRohſtofſelnkäufe nur zum geringen Teſl 
und der jetzigen hohen Deviſenkurſe erfolgen. Gerade 

dieſe Voreindeckunn mit Svf war es u. a., dir die 
Markentwertung ſo alßerordentlich ver⸗ 
ſchärft und die Valnta über das notwendige Maß hin⸗ 
aus zerrüttet hat. Aber erſolgt ſchon eine ſolche meit⸗ 

auf t 

    

inniger Gläubiakct »leder mit das Behe des Abends war; 
und vor allem: Mozrt. 

Einen munter-peweglichen, aber niemals ins Hans⸗ 
murſttar umſchlagenden Papagend bot Rich. Ludewias 
und Ely Gladltſch ſaug die verwandelte Papageng gleich⸗ 
ſalls anſprechend. Malter Mann dagegen kaun ſeinem 
Wonoſtatos noch mehr lauernde Liiſterubeit geben und dafür 
eilwas vom Clomn ſtreichen. Die Trios, ſowohl das der 
Pamen wie der Knaben, konnten noch mehr Schattſerung 
vertragen. 

Otto Selbera erwies ſich wie ſchon früher als kundi: 
ger Mozartmuſtker, der die Tongedanken zu profilieren und 
auch zum Ganzen zu einen verſteht. Aver mit bem Orcheſter, 
das geſtern noch ſebr, ſehr hart klang, wird ihm noch ein ge⸗ 
böriges Stück Arbeit für dleſen Winter bevoritehen. ů 

Julius Griſchkes Hauptverdleuſt war es, daß er die⸗ 
ſeß Spiel aus altchriſtlichem Mythoß und Tauſenduündeine 
Nacht trefflich auf Nolkstümlichkelt und naire Gtäubigkeit 
baute. Die Lvumpen mit den lächerlich⸗kärtinen Sphinxen und 
all dem audern äauptiſchen Plunder Tann er natürlich nich⸗ 
verbrennen, aber in mancher Hixſich! ließte ſich doch noch 
mehr mit der alten Schablone brechen: Muß denn Papagenn 

immer uoth hinter der Maske miauen ſtatt nernünftig den 
Ton eines aiten Weibleins anzuſchlanen? Läßt ſich nicht-für 
die Saraſtrn⸗Gruppe, Männer und Frauen, Einheitlichkelt 
des Koſtüms erreichen, wodurch die ganze Szeue an Wlürde 
und Ruhe gewinnt? Wäre nicht in der größen Pritfuncs⸗ 
ſzene etwas maleriſche Entlaltung möglich, ſtatt das Ganze 
ſo matt und eindrucklos vorüberztehen zu laſſen? Und ſollte 
er denn wirklich gar ſo ſchwer ſein. drei kalentierte Kuoben 
ſür das Terzett aulzutreiben? Underswo iſt es doch gelun⸗ 
gen, warum follte es hier nicht gehen? Uund nocmeine Reihe 
anderer Verbeſſerungen (teßen ſich wohl erreichen und dbamit 

oder des Mibklingens von Arbettserzeuantuen Unverzüalich 

Wällen beſchäftigt werden. Okfene Verkaulöſtellen mit Ans⸗ 

lungsmitleln in ziemlich erbeblichem Umſange vorgeſoratt 

gebende BRorctudtüänng, lo wäte bie Dabußrie auch nicht jeder — vixlleicht vorikergrvenden — t Ler aubß 
kändiſchen Maluten, die für tihre Vodhbethuſe uns Sisbofl. 
breite in Wütrklichteit gar nicht oder nur zum geringen Teil 
maßnebrnd iſt, bazn benuten, um ihkre inlänbiſchen Ner⸗ 
fauſsprelle immer an bie bdochen Spiten der Le 
viſenbeweaung anautaſfen, ja, logar zum Teil nocßh über kie binansautrelben. ües die Margartneinhußtrte an- 
laugt, ſo iſt es „war richtta, dak eln grotzer eill ihrer Ronh⸗ 
ſtofſe kür bie Fabrikation aus dem Kuslande ſtammt. KMber 
atif der anderen Leite tecken auch in bieler Wabrikatlon Pro⸗ 
dukttonskolteuelemente, wie Lobne, Koblenvreiſe, Transport-⸗ 
koſten, dte ſich nach der in ländiichen Gelbenlwer⸗ 
tuna richten. Auch die Margartneindultrie wanbelt nicht 
den ganaen Grlos, den ſie für ihre Waren in Papiermark 
erhält, in Gulden um, ſondern ſie gibt. nicht unbetrüchlliche 
Tetle dieſer Grlsſe wieder in Vaptermark im Inkande aus,“ 

Es wäre daber durchaus möalich und ſehr zu wünichen, 
daß die Margartueſabriken emne, weitere Preiöberabfetzung 
für bleſes ſo viel lonkuwierte Nabrungamlittef (chleunlaſt 
vyrnehmen wülrden. 

Streik der Danziger Mühlenarbelter. x 
ins wird geſchrleben: Sett Sonnaßend ieben dte 

Mübleuarveiter im Streik. Als Urßeltnehmer in den lebens, 
wichtiaſten Betrieben ſind ſich die voll be. 
wußt, baß ihnen dle Sumpathlen der Bevölkermna voll zur 
Seite ſtehen müſlen, wenn bie biohbertoen Lohnderbältmilſe 
belannt werden. Die Müßtenarbetter forberten etinen 
Svitzenlolm ron zu%½ Marf. Nirmand lann beſtreiten, boß 
auch mit dielen Lshnen noch kein Auskommen gewäßrleiſtet 
üſ, zumal Danzig, was unbeſtrttten ill, lich zu einer der 
teuerſten Städte entwickelt hat. Tronbem waren bie Urvelt ⸗ 
nehmer berelt, ein auch nur etnigermaßen annehmburen An- 
gebot der Arbeitgeber anzunehmen. Was taten aber die Ar. 
heitgeter? Sie lietzen durch den Svubttus des Arbeligeber⸗ 
uerbandes erkilren, dan man nicht gewillt iſt, Aber 220 MI. 
binanazugchen, lehnte ſede Nerbandlung ab uns ſteilten an-⸗ 
beim ben Schlichtunatausſchuk anzurufen. 

Die Arbettnehmer mußten dteſen mit Riecht als eine 
Brütsklterung anftuſfen. zumal nicht von der Gand zu weiſen 
iſt, dan den Herrn Arbettgebern der Streir micht ungelegen 
iſt. Nicht etwa, daß ſie keine Beſchültigung bätten, darar 
ſehlt es ihuen nicht. Aber man will burch ben Streik einen 
Druct auf dau Wirtſchaſtsamt ausfben, damit die Mablldhne 
vthöht werden, dekfen ungeachtet laſſen ſich die Arbettnehmer 
nicht als Noripann benntzen. Diögen das bie Herren unter 
ſich augmache n., ů 

Die Woldentwertung hat künen in kurger Zeit Millionen 
mührlos in den Schoß geworſen. Auf der anderen Seite 
lebnt man lede Lohnverhandlung ab, und will die Arveiter, 
die doch alle Werte ſchaften, mit einem Hungerlohn ablpeiſten. 
Hütten die Arbeitgeber genugend freies Getreide zu mablen, 
ſo wäre man auch äter Nerbandlung bereit geweſen. Wo e 
abe- um das Utmlagetzetreide geßt, da mag nach Anſicht 
bieſer Herren die Bepölkerung ſeben, wo ſie Brot bekommi 

Und wenn angeſichts der bisber gezablten Hungerlöhne von 
13%½ Mart eln Arbeſtaeber etnen feiner Arbeiter gegenüber 
äutßert, es geht bis zum Welſibluten, ſo mag lich bieſer. 
„Edelmann“ geſagt ſein laſſen, die Arbeitnehmer find bereits 
weißgeblutet, desbalb gebt der Kampf bis zum Erliegen. 
menns nicht anders ſein kann. — 

Bemerkt muß noch werden, daß die Nablmann⸗Mützle in 
Oliva, die doch auch als viel kletuere Mithle emmenal⸗ 
actreide mahlt, ihren Arbeitnebmern 2700 Mark und eine 
Teuerungazulaqe von 1%h Mark bewilligt hat. ů 

  

  

Im Suff. öů 
Der Kaufmann Jobaunes D. in Nangta votte uich vor dem 

gemeinjamen Schölfengericht wegen Unterſchlagung von 
2/00 Mart deutſchen und 80 6%. Mark polntſchen Welder zu 
verantworten. Der Augeklagte iſt beretts vlermal vorbeſträft. 
Er hatte füür ſeine Firtna Beſorgungen in Nenfahrwaffer zu 
machen und crhielt eine grözere Geldfumme mit. Von dieſem 
Geide behielt er die Mh0 und 80) 000 Piark sarück und ging 
damit auf eine größere Kuetiptour, die ihn auch nach Zoppot 
führte. Nach ſeiner Ausſage will er dabei die Aktentaſche mit 
dem Gelde verloren haben. Eigenes Gelb beſaß er nur 150 
Mark. Verkneipt hälte er „nur“ 2 bis G Mark. Er fand 
in den verſchiedenen Knelpen ſtets Freunde und Freundinnen, 
die mit ihm mithlelten und will ſu betrunken geweſen lein, 
daſt er nicht weiß, wo das Geld blieb. Das Gelt iſt perſchwun⸗ 
den. Das Gericht verurtetlte den Angeklagten wegen Unter-⸗ 
ſchlugunga zu 6 Monaten Gefänsnts, wobei eine aeiſtige 

Mluderwertigkeit angenommen wurde. Eine beantragte 
Strafausſetzung wurde abaelebnt, da bler nichl Leichtſlun und 
keine Ausſicht unf Beiſerung, ſondern Verdorbenbett vorliege. 

  

Der Aurrauhausban au Henmarkt iſt anſcheinend. auf⸗ 
gegeben worden. Die vom Vahnhof Petershagen nach dem 
Baugelände nefübrte Gletsanlage, die vor dem Bauarbetter⸗ 
ſtretk fertiggeſtellt war, führt ein beſchauliches Dafein, Nach 
Boondigung des Streiks ſind keinerlei Anſtalten getroffen 
worden, um die Arsßeiten fortzuführen. 

Megen Kuppelci wird bekannrlich auch berienige beſtraft, 
der Stttenmädchen bei ſich aufninmmt ind es duldet, daß ſie 
ihr inrmerbe ai u. So wurden vom Schöffeugericht ein 
Arbeiter und ſeſe Ehefran deswegen zu droi Wochen Ge⸗ 
fängnis verurteill. — Eine Arbeiterfrau, die Stttenmädchen 
bei' ſich aufnahm, um ihren Lebensunterhalt zu verdienen, 
wurde unter Berückſichtiguig ihres Nuotſtandes miln 3 Tagen 
Gefänguis beſtraft. 

    

   

  

ů ů ů 
Scharfenbern (Tanz. Niederung). Durch Slarkſtrom 

getötet. Auf dem Grundfrück des Hoſbeſitzers Ehling er⸗ 
eignete ſich ein tödlicher Unnkücksſall. Der 17 Fahre alte 
Schmiedelehrling Otto. Rulh kam beim Dreſchen mit der Hand      

      EInfigh eit „Neinſzenicund“ Pfäkt einer alken 
Huſe mit ie undeit;'ringem neuen Flick darauf. W. O. 

     Sder Sleddöſe zu näh rch den slekkriſchen 
Strum auf der Stelle ge ů 
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Malen Merlimerung ſchaen wm 1. Aünnaf voriunethmen, 

Vandrbölteftyr Matiet unleryrtitete ben Interelſlerten, Ver⸗ 

lonen us Rerhünden Vrn in etner Penkfcrtſt ntenergrteaten 

UmütAattunakrlev. Kanach ſvllen Kranten, Kuvolisen, 

Anürfteüllen und Arbeftslolenvorſicherungen in ciur 

Merilorrung Auüfommenatlral werden. Die 

Lörlagt weill mele Aerbeherungen anl. S wird die IAn- 

vesUUNenreme Rei 1 MUrehent uwaltbttüät und Mitersrrnte rem 

Eihnh LVebhenstehre Peaimuen. Merhcerunüpfiict pegtunt mit 

bem 1. Lebensiahr. Nir Peutichrift wurde grundſäsius en⸗ 

genymmen. Iehbucth andtrieittn vam Meichkarbeteéminiſter ver⸗ 

lanal, angrsichhis der bGtenberen plengen Mernätmiſte eine 

Retläöngernne Ker Atgenwärtiaen Juflandes zu erbttten 

—ii 

Sozluldemokratiſche Partel Danzlg. 
Titisbih, beu à. Leptemter, abendt 7 Ur, ls der Axi⸗ 

t Gütsichntr, Kriline Weifmafte 1ti: 

Sitzung der Vertreter von Danzig-Stodt und 
ſamtlicher Basirusvorſtünde. 

Teachertuynans: 

CFisizaänganer benblungen. Reſerert den S. va 7c. 

2 Gelchättſtchrs. — 

C% wirb Hatau bingamieten, hah bas Erfbrincn fümtlicher 
in Reraci EvMeUben Memeftunen unb Weuoflen nnhrbinat 
numrttdig iſt. 

Wiemrel. Un 
Fibernsa à 

    

‚ Ter vasbessorfand. 

mmmmesßs⸗ 

Aiga. Tad engllſche Gelchwader, bdas zum 

meluche in ber Oſtſee weillt, Fal ſich geteilt. Der eine 

Leil, mit dem Urinzen (eorg an Nord iſt in Reval 
eistürtreijen und begibt ſich weiter nacth Helſingkors. 

Per andere Teil, der aus drei Kreuzern und vier Ber⸗ 
ſtßörern beſtrbt, beſucht die lettländiſchen Hälen, Er iſt ln 
Mihe feſtlich emplangen worden und begibt fich von 
birr nach Aemel und Danzig. 

PVolen. Erhöbbund der Aut Ausfubr frel⸗ 

sebenen GMeldfumme., Die zur Auskuhr auf Wrund 
„ KuPlandsbafled fteigtacbent Weldlumme murde non 

aut 1 U Mark erböhteund lumdir Reiſe uath Panzia 
aul lürt Schwriger Rranlen 

Aus aller Welt. 
Folgserſchwere Exbloßenskataltreyphe. Auf Pen Schretwrrl 

den Uulen und Stahlwerts Horich in Tortmund ertiunrie 
uin ciu ſchbtttr Mnylücsſfall. wehrl drei Arbetter getötet und 
und anderer ſchwer erletzt wurde Reim Schneihen eines 
Röhrts enttend eine Erpleten. Nach Aubfagen Ser eugen 

Eltrets lich um eln eininthen alle; Rohrdünc, in a. ſchem 
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W Die Uust a-tloscu. Ga s„eirn auch Gronaten kn dir Siadt, 
Mehr &li ansertbelt Aslomerter ham Erploftonsort entfernt 
waurde ar Wilitsrilchen &eEAsden und Ativathaulern beden 
Aber E Eii rerusth Arnichenleben ünd uimtt zu be⸗ 
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IrDEMN*   

ptrürtetl't die Ange Pleatun au½ ‚e %½ pit Welbſtraf- und 

aur Trpanna der Gertchislolten Ein mildes Urſeit. 

Ois iier onrnznt im Wartetaat. Am f. Sepiembet, nach⸗ 
mittags, iit ein von brslau lommender Perfonenzug bei der 

Einlabrt in den Babnbof Unnabera.,⸗Oborſchleſten, Aber den 
Mr.Mboct den Ciniabrisgleiſes pinnus durck den Bellſchuppen 

in den Marterauht dritter Klaffe des Emuſanasgebändes ge⸗ 
fahren Der volniſche Auuftübrer, ein seutiche Jugaßbfertiger 

und eintgt Rellende ſomie ein im Martrraum ſich aufhalten⸗ 

drs Lind ind leicht verletzt worden. Der Uufall vörmut⸗ 

lich aut berſudtetes iuſetzen der Lultdrücbremſen zurlit 
anfübtru. 

NPie hihänflieger nach London und MNeuvont elngeladen. 

Pit Nübnftteäer Kentzen unb Martrtn finb unter alänzenden 
Hebinaungen einaelabey worden, in Meunart und Vondon 
Achaufiline zu »erauhalten, Pieit Cinladungen find non der 

„MNewvort WMorls“ und vbon ler „Tailn Matt“ ergangun. 
Pat Neuvorker ümt hal den amerikantſchen Plitger Nabre, 
die „Tatln Penit“ teu enaltſchen Klicaer Reynolds nach 

Teutſchland entlandt. Eie kollen mit deu deutichen Blicgern 
ein Ahlummen ireffen, nom in dielem Herbfream Nennort und 
Loudos gzu fliegen, 

Berzweiflungstat inlolgt Teucrung., Fine 86 lährige Frau 
praug in Neraweiflung wenen der Vahrungsloraen in das 
Eienbahnbaſſin bei Homberg. Melniſcht Solhaten brachten 
ſle jedech wirder an Länd. Tie rau gab ausdrücklich on, 
daß die aligtublicdlicht Tentrung üe zu dieſem Echritt ver, 
unahl halie, 

Gint mutine Atau. Iu LAnhrode bei Achertleben be⸗ 
mertie die Krau des WMisebplbeſikers Miſch, ais ſie mit ührer 
Tocher vom geldr zuütnälchrte, rten Einbrecher, der ſich 
unter den Tiſch verſtettte, Pie Frau nahm das Inadgemeht 

ihres Wannes von der Mund und trieb den Eiudrecher in 

eine Ece, bis dit Tachter inzwlſchen Pilfe von den Nathbarn 
herbeigeholt hattce. Mon ſand üel tum mertvolle Mente, 

mie Nacktlänzt auf einen „Mrovinzler“ wirken, Wenia 
Wlück hatle der Agruttrinel beinlichen Epiellokalt in Ber⸗ 
lin, in dem auch Nactiünze srlat wurden. Er ſprach auk 

der Straße einen Birithen anünnd ſorderte ibn zu einem 

Beſuch in einer luſtigen Nackttansätätte mit Bar und aſlem 
andern Komfort auf. Ter Herr äußerte, daß ſer ſich garrit 

einmal ſu eiur Lathe auteben würde, zumal er aus der Pro⸗ 
winz aulf Meinchh nach BKerlin gekommen wärt., Der Prorinzler 
twlurde in die Muhnunn einets Plotvaraphen gefübrt und be⸗ 
land lich plutzlich lm Srelte bon szwangig Nerſonen im Alter 

von 21 bis 2t Jahren, die um einen Eyleltiſch ſatzen und 

berbucne Larienlotete ſyi er etwas üpendierte, 

AKlßte man ihmei 134. TDer Werr war ber all 

dlele Dinge jo erlreut, daß er den Unternehmer um die 

Erlaubnit bat, leinen in der Rähe auf ihn wartenden 
Freund. ebeuf clurn Vryhinzler, mitbrinnen zu bürfen. 

Ter Phoelepraph war nicht menlg überraſcht, als plbblich ein 

vafanio mii Beamten der Smünpoligzti vor ſeiner Tür 

hlelt. Kus dem Wanen ſiien der Rrovinzler, der ſich als 
ler vorhellte und teine khirbenswülrbigen Waſt⸗ 

üimen Splelßeräten, ühren Lgun 
A tihyr eriaen Einnahme in 

Grfte! LKSmlumobll mitzu⸗ 
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dein arun 
kemmen 

    

  

Merivgung 
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Verſammlunas⸗Anzeige WU2 

MUIIStaftfraktipn, 
C Sibunn der Arbrilsneme afr Dleusiag, 

ebcube 7 Ukr. in Fraktrionszimmer. 
ribeien sit urtmendis, 

  

ben 
Voll⸗ 

     
   

              

be ih Uhr, in der Woh 
Shaaeh h. d. r    

Jeutralrerhand der Anackrlten, Crisernepe Danzin. 

    

    

   
AMistwo K.. Deulichen tösiellſchaftshaus. 

Meriinsc Dt denr Uhr: Mitalieder⸗ 

berünminkunn. 

wreie Puruerichaft Danzig 
Tüchetun, den *. Sent, Khruds s't Ubhr: Vorſtands, 

Üütktug tin Heim., Meinengalien, üimmer 22.     

    

cKS verſtehe ketn 
nieht, ihre Augen und 

Wilhne, bei den ewia 
ich th ihnen, alé ſie heim⸗ 

   
     

  

lrte, 

  

   

  

   

  

   

  

   

   

manen 
war's avg 

„Das War mir viel zu 
ztun hde Leute nunelungen, man 
Angt br etwas zu ſagen hat. Wenn 
achan Asmaus, wu haſt duß--u—n 

den A1 deit dn mick jür verruckt 
    

      
baften Im ciande ar kingen ummr, um das Stück in die 
Vener an Iitch finde das nher lauawei Da war 
dan Eurersmentrrinterethanter, das ich por dreikig Jahren       

TPan Ftult kenne ich nuch iv grnau, als hätte 
ichers gehlrrn arie »e bietß „Derenrieſiſche Brunnen oder 
Wrine Miittet erlauben mir das“, und eäs war wenigſtens 

Wuchen dabert. Pas bente abend aber mwar Bruth⸗ 
nund es in unuerſchämt. küär bns überfvannte Geſokle achtzia 
Piennige au ve * 

DIu verhte 
artr Penr & 

Aeiehrn babe 

  

        

    
    

klüͤß: nichte hanon!“ Tieſer Widerſpruck 

ů en geraße no⸗ „Laßt man aut ſein,“ 
Rrhültr rr, mmes Lunder. Bloß ihr zwei 
Derden habi ün ihr Stolz in bden Kuochen 
Bateti, Kinst tur da nicht bin. wa dic Relzweiber und die 
Urtenent m ſc vor einander wichtig zu 

ends ſo ürgeru kann: nicht, 
in eurem Alter auch uicht 

an ihr mit Hewalt etmae 
Menan wie mein zweit⸗ 

hat er fein Geld und 
b, non Tör zu Tür, um alte 
tesber leiſtet ſich ein Dyppel⸗ 

rtt ein; Schild: 
Cer üvkt lich für zehn 

herladen und Frißt ſie auf 

*n von Pralimss, 
ae annezogen und 

uhleit känn, wenn 

n Bruch: ieder 
Struüenlehrer 

AMcn. S 
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2 X — „ Danziger Nachrichten. 
Ergebnisloſe Teuerungsberatungen. 

Der Wirtſchaktonusſchutz des Wolkstages ſette geſtern lelne Beratungen über die vorllegenden Anträne und bhe⸗ benvprlaaen auf Rekämpfung der Teuerung fori. Man (am aber über eine algemeine Anäſvrach nicht hinaus, Ter Sonat ltes durch ſeinen Nertreter erklüren, daßn er auth 
einer nur teilwelſen Atedereinkührung der Aiwangs⸗ 
wirtſchaft ablehnend argennberſtehe. Ala Grund dlenten ihm 
bir unaukänglichen Erfahrungen des 3n andgswirttchaft wäli⸗ 
rend en Kriegecs, ehmohl natürlich niemand baran dentt. Me Munnshirt'haßt in ihrerx damallgen ufgautratiſcken Horm mit all ibreu Schäden mieher eiunauufen, Wybei 
nucht vern,,ſeu werden darf, koaß an dem Scheitern der wangswirtſchaft nicht zuletzt auc das vollkommene Niet⸗ datzen der Juſtiy die über die aroten nebertretungen und 
wßlelunnen fetzt milde uiuwegging und lich nur der Be⸗ tratuus der kleinen Kernehen widmete. Aber das iit dem 
Sennt natüriich cheulalls bekaunt und wenn er ernſtlich 
wollte, würdunttich auch Mitiet und Wege finden laſſen, die 
wichtinen Nahrmnasmittel kn ötfenttt Mewirtiſchaftung zn 
nehmen, ohur daß lich die berannten Schäden mleder zeinen 
tuütiten. Pe nut kommt es ſedom amimernend ut dar⸗ 

enken vorzulchben, um feine Untätiokelt 

  

   

     

    

  

nul an dieie Ne 
dahinter an verbergen, 

Writer wurdr in der Situnn davon Mütellung Kemacht, 
dan Külen arnen das Keichlvitene Ausiuhrverbot tür Willch 
Aind Müitrreibrudufte Einſpruch erhohen habe, da ein kolchen 
urgen bas Luletſchaftstkommen verſtoße. Dirter Mroatett 
Volens dürkte leduch kaum ernſt zu nehmen ſein, benn die 

  poluliche Rralerung hatte ſich bekanntlich zurrt mit dem Er⸗ 
lak Stetre Ansinhturthuts einnerttanden erktärt. Auch 

iune mitarteilt, dan polnlicherſellä noch 

  

    
   
    

   

Krinerryu gegen Tandia borlienen. Eo laſfen 
Veln Rieh auts ihren Lreiten nach Tanzla. 

ilch allv zuhüchkſt kelbit erſt au die Abmachun⸗ 
U. lleher Anirechterheltuüng des Auelhr. 
all weiter nerhasgelt morden. Tie Elüufſiürung von 

Nréiſen ſür Mleßh und gleiſck lehule der 
bal ak Atls eintines zuneſtändnio iſt nur zu vermerken, 

Daft eiH V but der Herſtelluxa von Mollfett. 
Läſsſe verfsuat burden ſoll, Genenüber den Unträgen auk 
WMPMALun der Nartoſfelbewirtfaftung 
Miünmir hel Keuat gekteyd, daß ?u des Mebarfes bingefühirt 

ichaltsamt ſol ledoch Narſchläge 
ritollung der KHartoffelverſorgung wathen. Auf 

laldemukratiſcher Seite wurde an 
neuerlich nrantivnen Ergebniies ber Hungen u 
rrüh noch eintaul die Froktionen zu den Norlagen 
Methmen an laſien. 

dir 

  

    

   

     
    

     
    

   

    

AEfrun u⸗ 
   

Stellung 

    

Verdreifachung der Einkommenſteuer für 
Oklober —- Dezember. 

Der Seuat hal drim Volkstan einen Gelrtzentwurf vorge⸗ 
legt, der vorſieht, daß air dem für Oktober his Dezember 
ů ſälligen Betrag der Eintummen: und Körperſchafts. 
Aeuer eim Guſchloa „ „ aho Broszent erhohen wird. 
DTer Stienerbefrageund der Zufchlag lollen in drei gleichen 
Muten am 15. Oltober, 45. Apvember und 15. Pezember ge⸗ 
äaült werden. Kriikel 2 des Wefsetzentwurtes heitimmf, daßt 
dieſer Zuichlag von den Perionen erhoßen wird, die L'er90 0. 
Marfk uns darltber herſteuern. Ter Sonal ver⸗ 
küngtöie Ermächtianng, eytl. Härten an mildern. 

au der Nenrülnduun des Geſetkentwirrta hbeißt es: In⸗ 
ſolge der in den letzten Mychen eingetretenrn vantden und 
Intoſtrophaten (Geideutwertung ſiud die Ausgaben in dem 

auslinte aufallen Gebieten um das Vielkache. ngeſprie: 
iizit int Staatshanshalte ſſt dam be 
mindeſtens Ahh Miuionen Mark zu tzen. Es 

lich, auch die Eintommeuſlener zur Tecknun noth 
Jahre in erhebtichem Matße heranzuglehen, 

bülstage vorgelegte Geſe 
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ntwurf, dor die 
cuing nach der Gegenwart nortlah, jt vom 
aichl weiter Pehhaudelt worseu, wril der Eteneraysſchuß der 

jnf nr, daäß wegen der norgrrückten Zett das miij 
A nach der üegenwart verbundene Gernlis⸗ 

rfabren für dos gesenwärtlae Jahr fehr 
iben lünnte. Mau wollte doher die 

. ZJannar binausſchieben und »au dleſem 
Ahittt ah nwarisüenenerung und Lohnahzugsver⸗ 
nt elnfüb äufolge der ſeltdem eingetretenen Gelh⸗ 
vereung ſit ober eine Neuregelung auch für dieſeß Jahr 
dond notwendia neworden. Eömird vourgeſchlägen, daß 

eszeik vom Oklover dieles Nahres bis zum Janlar 
iten ZHahres ein feſter Zuſfchlag zur Einkummeunſtener in 

Böhe uun Prozeut der von dem Benſiten zu zanfenden 
tertelkahresſtener erhoben werden ſoft. 

             

  

   

          

ur 

    

—— 

Die Poloniſterung Danzigs. 
Die Vahnhafobuchhandlungen einer polniſchen Firma 

zu gelprochen. 
   
   

ir Ruhnhofsnbuchh 
die Wirma 
     

rma von den Polen zum t. Cktober 

  

   

  

    

   

nfann uu2 wurde 
hüun gekludigt mit der Mearündung, Stilke ſei keine Dan⸗ 

  

u. Cô erſplate eine Neuanäſchreibung. Die Firma 
als Danziger ma non der Handelskammer 

3 nern zählt, Unt ſich auch an der 
nöichreitunn beteilt bOh Wark mehr als alle 
uderen Kirmenr'geboten. An zweiter Stelle ſteht 
eider öffeutlich hekauutgegebeuen Musſchreibung die alte 

ů Firma Sannſer, au dritter Schwikal u. Ruhrbeck. 
Alethi bie polniſche Kirma Dangiger Buchhandlungs⸗ und 
mebnrran . m. b. J. Aupaßer Ruch und Dahmke!, die 

ſt leit Appil dieſes Jatßhres als Danziger Rirma einge⸗ 
agen iü. 

Ey crſolgte in dieſer Annekegenheil vine kleine Aufrane 
ler. Parteien von rechts bis zu den Soztaldemokratken an 
u Seugt. Dieſe Anfrage iſt eindehend uom Panziger Senat 
untworiet warden mit de ititellung, daß kein Grund 
Drlägr, eine Aenderung vo hmen. ö‚ 
Ohne ſich auch nur im geringflen um bas Ergebnis 

er Ausſchreibung und die Musführungen der Senais 
lümmern, und :ꝛrotz des Bryteſtes des Delegiorten der 
anziger Eiſenbahnverwaltung hat das Warſchaurr Miaiſte⸗ 
um die Bahnhofsbuchhandlungen dem DanAiacr. A uche EDTümös- Und Reklameburcan gugeſfpro⸗ 
Vun. — 

     

   

  

   
    

    

   
      

  

   

auten Sache ſo wenig Urn 

    

  

Der Lenat bat eine Kote an den Csarkommipiot crrichtet, die mit kvldendem Antras ſchließt: dem Morgehen der polge⸗ ſchen Cilenbuhndirernon in dieſer MAngelegendeit eulgegen⸗ 
üntreten und die geeianet erſcheinenden Schrttie lit Ergreilen, dDawel die Erteiluns des Zuſchlacer aun bas Pantiger Buch⸗ 
bandlunzs, und Reklameburtan rülckaknaia atinacht un“ der uichlag einer der veißen meiſtbietenden Firmen eeleilt n rö. lerner in Anbetracht der anßerordentlichen Trinalichkell Per 

bis zur eudgültlgen Eniſchetbung der bishberlae Püchter aus 

nicht entferut werden dbark. 

Ochiebung vezelcmet, muß natüriſch ſoſort Elnſpruch ethoben 
werden. Tadurch ſollen der Polbnſſierung Danzias wellere 
Wene geehntt werden, Eln zwingender Grund zur RKende⸗ 

volntſche Ptteratur ſchon jett reichlich in⸗den Babnbofsbuch⸗ 
handlungen zu bäben in. Hin ordeutlichen Verfahren bätte 
einer der beiden meiſtbictenden Firmen der uichſag ertellt 
werben müſſen. 

Die Entſcheidung in der Poftfrage. 
Ter Tanziger Aborduuna iu Genf wurde die nachlchende 

das Ergebnié der lu Wenf geiührten Berhandlungen zuſam⸗ 
menlaſſende Mttteilung des Generalfekretariats überlandt: 

„Der Hoht Kommiſfar, der von den Mertretern Danzigs 
und Ruteus gebeten worden iit, zu etuzeinen Punkten ſeiner 
Entſcheldung vom 25. Mal 1022, hetreffeud einen nolnt'⸗ 
ſchen Poſt⸗, Telegtaphen, und Fernſprech⸗ 
dieuft tin Dausz i0, eine Ertlärung abzugeben, gibt be⸗ 
kannt, datz der 1. Abſatz dieler Eutſcheldung von ber Errich⸗ 
lung des Roſtdienſtes an nur einer Stelle (Gurntſon⸗ 
lancett Bevelinsylatz) handelt. Wenn Volen diefen Platz als 
Ungenügend erachtel. wird Danziß verpflichtet ſein, wei⸗ 
tere Käumlichleiten in der unmtttelbaren 
Machbarſchaft einzurichten, allo nach der anderen 
Scite der Sträaße zu oder durch Aufbau auf bas 
Kehende Gebäude. ö 

Abfatz 2 pehandelt die Grweiterung des Poſt⸗ 
dienſtes und gibt Volen das Recht, über Ankauf oder 
Pachluna tedes andtren im Gebiete der Freien Stodi belege⸗ 
nen Plapee zu unterbandeln. Inſolgebeſſen tſt die Frage 
kines zweiten Webäudes in Ablatz 2 miteinbegrlfen. Danzig 
ſtintat der Aulicht ln bezug auf ein zwettes Gebünde nicht zu. 
Die Frage fänt ſomit unter Ablatz l. Polen kann für die 
Notwendigkett dieſer beiden Gebäude, die ihm bereiunn durch 
den Mertetlungsausſchut der alllerten Hauptmächte für den 
Pofſtdienſt zugeteilt worden ſind, jehr ſchwerwiegende Beweis⸗ 
aründe geltend machen. Dieler Umſtand wird den Hohen 
Kommitkor zweifellos bel der Entſcheidung, die er treffen 
mlrd, wenn ihm dir Frage vorgelegt wird, herinfluſſen.“ 

De. volnliche Vertreter hat, nachdem er von der vorſtehen⸗ 
maltulnnsabteilung und dem Hoben Kommiſſar mitgeteilt, 
25. Maf 1b22 Keuntnio greuemmen hat, dem Leiter der Ver⸗ 
waltungsabieiluun und dem Hohen Koßmmiſlar mitgeteilt, 
daß Polen p'leſ ugegen die Eutſcheibung ein⸗ 
geleate Bernfung zurückziehe. 

  

  

  

Pluczinskis Abſchied? 
Tas in letzter Zeit mehrſach kritiſierte Auftreten 

des polnlichen Nertreters in Danzig, Miniſter 
Plnezinskti, ſcheint ſelbſt der volniſchen Reglerung zu 
Bodenken Aulaß negeben zu haben. Die offfzickle pol⸗ 
niſche Telegraphenagentur bringt nämlich ſolgende 
Meldung: „Inſolge längerer Abweſenheit des Geue⸗ 
raltommiſfars der Republik Polen, Miniſter Plucinski 
hat die polniſche Regkerung'den Generalkonſul Daniel 
Krszurkt zum Mertreter mit dem ganzen Wirkungs⸗ 
lreis eines Generalkommiſſars ernannt. General⸗ 
konful Keszycki hat heute ſein Amt angetreten.“ 
Es iſt auffällig, daß ſelbſt die palniſche Preſſe dieſe 
Machricht bringt, ohne dazu Einzelheiten mitzuleilen. 
Es liegt allo ſehr nahe, oͤaß dieſer lüngere Urtaul 
ſehr leicht ein dauternder ſein kann. 

  

Katholiſche Jugend, erziehung“. 

Vonſihrem früiheren Geiſt, die ugend in ſtreng 
religiöſem Sinne zu erziehen, das ganze Streben nur. 
auf das Seelenheil zu richten, mußte die Jünglings⸗ 
vereinsbewegung wegen der damit erzielten nur ge⸗ 
ringen Erfolge abgehen und einen anderen Kurs ein⸗ 
ſchlagen, der den Forberungen der Jugendlichen nach 
ſreier Betätigung mehr Spielraum gewährte. Die 
Leiter der Jünglingsvereins-Bewegung erkannten, 
baß den Kugendlichen mit dem Gebet des Vaterunſer 
nicht allein gedien wurde, ſo fllgte man Beſtrebungen 
ein, nämlich die Pflege von Turnen und Sport, daß die 
Angendlichen den Beſtrebungen dieſer Bewegung mehr 
Beſtäudigkeit entgegenbringen ſollten. So fand am 

„Deutſche Jugendkraft“ auf Derras Sporkplatz ſtatt, 
bo unter anderem nachmitltags ein Schauturnen vorge⸗ 
fülirrt wurde. Die Darbietungen waren außerordent⸗ 

chen von „Turnvereinen“ nichts letſten und darum⸗ 
nicht nur überflüſſig, ſondern ſogar ſchädlich ſinbd 

Noch troſtloſer war der zweite Teil des „Feſtes“. 
Im Saale wäaren bie Gotteskinder, von Rauch umhüllt, 
ſo wild, daß man das eigene Wyrt nicht vorſtehen 
kounte. In bieſem Getöſe erklang — Verzeihung — 
verklannen die Klagetöne des Seeleutirten, der über 
die Intereſſenloſigkeit wetterte und ſeſtſtellte, daß der 

terſtützuug eutgehengebracht 
würde. Auf der einen Seite ſolle die Iugend Turnen 
und Sport treiben als Erſatz für den verlorengegan⸗ 
genen Milttarismus, auf der anderen Seite den Spork 
gum Gottesdienſt machen: Arme Iugend in Ketten. 
Seine Worte endeten in dem 
alles.“ ů —— e 

Weun dieſe Vereinigung keinen andern gelſttge 
Esbeittzt- Als.-eu. Dreck. der lu elnem. Thenberſtiick 

ick kam, indem die Turnerlieder herunter⸗ 

   

        

  

  negrütt und vexunziert würden, ja ſelbſt der Suſß Ver⸗ 

Augelegenbeit vormeg eine Eutſchekkuna dabin zu geben, doß 

den Mahnholsöuchbandiungen im Webiet der Hreien Stadt 

Gegen ein folches Berfahbreu, das man am trefßlenbſten mit 

rung kes ietigen Lerbältutſſes llegt nicht ror, zumol auch 

Sonnfag ein Werbefeſt dex kuthollſchen Vereinigung. 

lich mangelhaft. Eln Beweis, daß dieſe Sondergrüpp⸗ 

Liede „Deutſchland ülber 
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herrlichung ſand., bann kann ſlth lelt taibört Ingenderglehung vorſteſten. — Augentlans a0 K 8 Land. Was werden aber joiche Werbefeſte für Erüghe trogenꝰ G. ö. 

Volniſche Hetze. * Di⸗ Eoirvshauspragetet swlichen Tauziger Urbeitkru! betrunteuen franzöſlichen Matroſen auf. gen, Kaffuscer ů‚ Markt wird, wie nicht anders an erwarten Wer, in der, Leis Ghbhnste“ maßlos anſfarbanſch. In 
ichrift beinkt cs u, a. 
bab, fr cg Das ů 
baß leſich vorker netjammeft und Lonn auf die barmios bahertommenden Zranzoien einges hlagen baben Ger fabug ů am Sonnabend durch Danzias Etraßen aiva, ſab mehr als einen antettuntenen kranzölſſchen Matrolen, ber ſein Welb. Ei burch den ntebrigen Stand ber Wart, in Alkobvl Uümttſett batte. Prügelelen zwilchen Betrinkenen follen auumd in Polen nicht zu den Seltenteiten gebören, und tu⸗Hafen⸗ täß en kind Kußeinanderſehungen zwiſchen Matroſen muß Einbelmiſchen durchaus nichts Neues. Um' ſo lächerlicher in eß, wenn in der „Gaserg Gdanska“ von einem woblverberel⸗ teten Komplott geivrochen wird. s wird ſogar Eine Unter⸗ ſuchung durch den Mölkerbundskommiſſar verlanat uud welter gejorbert, daß ſich in Geuj ſofort eine Kommifflon Dildel, die ben Vorfal untertkucht. — Derartine nulttüſame ufammen⸗ kiohe würden ſicberlich unterbletben, wenn in Sukunft der Berkauf und Ausſchank alkobolbaltiger Geiränte an Fremtte 
Serleuie generell virboten würden. 

  

Ausgabe von Zutker zum Gͤöchitpreis. Der vom Sena' beſchlaanahmte und enteitznete Zucker wirc, wie die Bucker“ delle in der heütigen Nimmer Unferer Beitung bekaunt gibt. an die Berölkerung auf Geund von Buckerkarten, dle zuſam⸗ men mit der Mrotanswets⸗ und Breikarte von ben Bäckern, Brotwerkaufsſtelen und Meblbändlern ausgegchen werden, 
zur Vertellung gebracht. Die Zuckerkleinhänsler haben ſich zwecks Emfananahme des Zuckers an die Aucgerſtelle d⸗ Senats, Wiebenkaſerne, Glagel B, Gtagang Wogaenpfuht, 
1, Obergeſchuß, Jimmer 21, zu wenden. Der Verkauſtyr für den Zucer betrüänt 20 Mt. fär bas Pfund- 

  

  Ansgabr von Brotansweis-⸗ und Brotkarfen, Wie Ernähruntzsamt int Außelgenteil der Nunenie unſerer Keitupg bekanutaibt, werden öiesmal mit den Brot⸗ larten Arotaſtsweiskarten an Stelle der abgelaufenen Naß⸗ 
runnsabaupikarten gegen Ablieſerung der ganzen Naßruvas⸗ kauiptkarte ausgegeben. wer mehr Brokausweis katten 
erlangen verlucht, als ihm rechtmäßig zuſtehen wird ſchwe 
beſtraft. Alles Aübere eraibt oie Bekamttrrachuun. „ ü 

Geldbunr fülr Körperverletzungen, Ein durch einen 
Meſlerttich geſährlich Verletzter reßte bel der Verhandlung 
vor dem Schöfkengericht an, daß ihm eine Buße zugeſprochen 
werbe. Dieſer Weg eß noch wentg bekannt, bat aber in nie⸗ 
len Fällen eine große Bedeutung. Das Wecet Beleihte, 
der Lage. dabin an erkennen, daß der wegen Beleiblgung⸗ 
Lerleumdung oder Korprrverletzung Angeklagte eine Geld. 
buße bis zur Köhe von 600% Mark, ſetzt 60000 Mark, en ben 
Berletzten zu zahlen bat, Dieſe Welbbuze läuft neben der 
ſunt verwirkten Strafe. Der körperlich Berletzte muß daun 
aber vorber den KAntrag ſtellen, als Nebenkläͤger zugelaffen 
zu werben. Wird auf Geldbube erkannt, ſo verllert der 
Berletzte das Recht, gegen den Angeklanien auf welteren 
Schadenerlat im Wege des Ztvilprozeſſes zu klagen. Wer 
alſo glaubt bel dem Angeklagten auf eine hrohe Bablungs⸗ 
fählatelt rechnen zu können, für den empflehlt ſich ber Gen, 
als Kehenfläger eine Geldbuße zi veantragen. Noſten er⸗ 
wachten ihm dadurch nicht. Er erhält durch das Urteil dann 
eiuen Rechtsanſoruch auf Geldzablung gegen den Angeklag⸗ 
ien, ben er jederzeit geltend machen kann. andern 

Fälien, wenn es ſich um arößeren Schabenerſatz und einen 
rahinnpälähinen Angeklanten oder für den Angellagten Haf⸗ 
tenben haudelt, empfleblt lich die Biollklage. Sie kann au 
im ene bes Armenrechtes durchgeführt werden. Dle G. 
rühütstoſten bei größeren. Schaͤdenexlotzanſprüchen ſind lonſt 
recht erheblich, Im allgemetnen wärr es recht nützlich, wenn 
die Lörperverletzer auch dazu angebalten würden, den von 
ibnen anngerichteten Schaden zu erſetzen. ů — 

Als vermutlich geſtohlen ſind von der Kriminalpolizei an, 
gebalten: 1 Damen⸗Pelzmantel und 1 Leiter s Meter laug. 
Etwaige Beſtoblene können ſich melden im Polizeipräſtblum, 
Zimmer 20. ů —— 

Aut friſcher Tai ertappt. Der Arbeiter K. G. wurde 
von dem Befſitzer eines hieſigen Cafes dahei uber⸗ 
raſcht, als er miitels Nachſchlüſſels in beit Vorratranm 
eindringen wollte. Eine durch Beamte der Schutzpolizei 
bei G. vorhenommene Hausßſuchung brachte eine ganze 
Reihe Gegenſtände zum Vorſchein, die der Beſttzer als 
ſein Eigentum erkaunte. G, ſeine Ehefrau und ber bet 
Gewohnende Arbelter B. Z., welcher ebenfalls vorher 
in dem betr. Caßé beſchäftigt war, wurden wegen Dieb⸗ 

ſtahls bzw. Hehlerei dem Polizeigefängnis zugefübrt. ö‚ 

Der verdächtige Pappkarton. In der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag beobachteke ein Beanter ber 
Schutzpolizel einen Mann, der einen großen Papö⸗ 
karton trun und ſich in einer Hausniſche in der Hopfen⸗ 
gaſſe verſteckte. Da er auf Befragen unklare Antwor⸗ 
ten gab, wurde er der Rezirkswache zugeflührt. Hier 

   

         

  

     
wurde feſtgeſtellt, daß der Kartyn 12 Paar Salamander⸗ 
Damenſchuherund Stoffi e von zuüſammen 50 
Mark enthielt, Hietigen Firma 

  

‚ 55 
Iuaren! Es hanbelt ſich um den Arbeiter-F. 
ſeiner Wohnung wurden außerdem 2 Paar neu⸗ 
mander⸗Halbfchnhe, 6 Pack Zigaretten und 3 Käcke Hanf 
vorgefundei. R. wurde dem Poilzeigefängnis zu 
geführt. 

AUhbgelehntl Ain Freilag ſollie bei Scnatur Colban ent 
Diurr. für dic polniſche und Danziger Delegation in Gent 
ſtattfinden. Nach den Freitagsbeſchlüſſen des Bblkerbn 
(Münitiottslage rplatz auf dem Holm] erklé ů 
siger. Delcgatinpn, daß ſie gun diejem Eſß 
würde, wodurch dann dieſes Diner abgeſagt 

Standesaml vom 5. September 1922 
tälle: Hilfsweithenſteller Eduard Rexin, 

enets. Albert Streguliewskt, 6“ 

ter des Fräſers Rohert Marrach, L 1 
Mühl geb. Mußftamnmsri. 21 Wi 

    

      
  

  



    
Es ſel fedoch ſicher, daß die Muchle in 

   
   

   
   

    

  

    

    

    

    

    
   
   

    

   

    

   

  

    

    

  

    
    

    

     

  

ö b K Muigen Kewander das Ontzücen dee Nubit, sten aufgeben. ů Das Sylveſter-Schäffer⸗Gaftſpiel im vuml petlerriel. Der hieemoliat Aulelvlen beß Wilbeim.dleſer Frage nicht nachgeben würden. 

Wülhelm⸗Lheater. ühroters ti für der kunttiebenden Nartelléfreund eln wirt⸗ 

Taliath ſu ꝛeiVer, but von ceuemt Teil per Eürgctlichen cher (acnuß, Rerband der 5i tner und Ghärtnerelarbeiter. 

  

    

  

         

  

      

        

  

burlle Lorlei-Parhiiungen auch dannein en Kümmel geipbt Vollscibrriat vom X Sepiewber tüꝛs. NeHaenam AMiAtwuh, den 6. 6. abendset Uuhr in der Maurerberberge— 

Tanv Waun ith hin piihtt zweelielhallt handelt. eu: it Petsunten, Raruntes wraten Tiehftauss. mrarn Swüiſfelsamm: Meriammluus., 
Aun änſeratengettret ſpiett bei biri nur lobenden Anzrtiha und WideMandee arnen die Stnataptmatt. —3—————«p5—7—„—„———ꝛ7— 

Marich,xTrittit“ ctur hedeutlame Mole, PTie saztalbemptrat! x enen Vnnelctebenebhrübt und Jucmbeſhädtgunn (wearn Heutiger Deviſenſtand in Danzig. 
lchr Kreile vat lar Wiul diefer Art Kyihit iteta trettebalten., [Licttetvs. L zur Kenahme aufgcäevtn, t wegen liebertre. Pengeſtelt um te2 übr mittags.) 
Um ſn mrim Püunnen wr eie aulerurdentuce Nurshalichtenn in Pofiselhhtt, Polniſche Mork: 19,.— am Vortage 13.— 

SDE&E Mieumatlnen Süctplants üra Wilhelmtbentets anetlen⸗ Amer. Dollur: 147⁵ „ —ů 1450 

uen, Eyhr Strr Scafteerr in bente aueiſelfes der Engliſches Plund: 67³ — HDUD 
  

* 

nrühßte Storn an Vianetümmel. Was diefcn Lünftier wur Letzte Nachrichten. 
ullem auazeimnnet, nit teine hanntunmerte Wielicitlalrſt. Sei 
0 dutz et olv huberrt., al& MWunalchi, als aunfhüte, alt Ter Rormerſch ber Türken. 
* hi C. ute æihn nler nd⸗ Schulrei ů sahintirtuvsfc. “ iüneuler nürr alà Schulreiter aut vondon, „ Scpt. Die Mreſſe betaßt ſic elnarhend 
Axitl. immer vretiuitmet das Ununende Rülikum durch ſutur ů f „ 

Sypft aHRNeluhuten Tarbichtnaen Sein eldenttiwes tbirt mit der durch kir Wieberinge bes griechiſchen eures in 
UI ollerdinaa hie Aänateurfünin., In derert Leitungen Aünt, Mleht-Aſicu geiduifeuen Lane. Reuter meldel ciuen 

wute ſte tn Tunusa wonl Rrotz nicht arhuten werden Und nmehriachen iethiel in der griechiſchen eerceleitung. 

chluß irier anhlrrichen Tarblelungen zcilgter kich in ginel BItté Emorun melort Reuter, der türkiſche Normarich 

ürbr bübich auintmachten Mrücrhondbitdern ois MRornlel iarttinn befuansen rontuan. Die griecbiſchen Trur⸗ 

unt altarlechlicher Lamrler, wen zirhen ſim tamptlos zurlhik. Weim Rüuctzuna wer, 
Ki& iſt beitenters riüirrulntz dan die Kiteltion des sall- ( berder SI0öte und Fürſer im Innern niedernebranmf, 

Eat. [Tauſfende uenſchriſteichen Flüchttiugen uaäbern b 

     

      

  

Waſlerſtandsnachrichten am P. September 1922. 

  

       

    

   

Aiürlmthenttus für das zihtynramm Lrsſte verntlichee 
ů ů AD* ů u ＋. ů 2 0. urseh 7 09,8ʃ 

Nie Le, mon „ Mveuntelen, uei kan, SeerAMes (Emurna, Ver Vondoner Sonderbertchterügtter der gewihn 0 4, ‚ Mosteenptg⸗ ů 
Dun in Mg G, der e „ Tatin Nema ſchreibt, daß neſtern zwichen Miertretern 2 0, 4 %. Diehel 

ů K *2 AHvalne- . ů 
Du, eintr, Dee, cetur, l, vie Lansbentütt, ber broiethen, rauzüficcen und iatienifiei, Menie mardan. - o AnOe iüdan 
KNrnen übte üret Hafeu arnen., die ais Hand andatte eung Erbricrungen über die Herbelfubrunn —·3 Ciniagae 

Maen »hutbrinnen üUtne an *** N PloAn.....4- 0. 0,% »chiewenhorlre Katen aertennene 
AcntEιε 
ITfiit 

Lerner! 
Lannte dammtriannr Maffer deiit Amtt & 
Vewnnh,e einet vittrtahtertichen Weilter 

    

          

Eronian Küldbet ir Wttang Ctünes Wäatlcuhltllhſtande⸗ im Rricchiich türki- „ 4% 0 Monal⸗ 

* Ucbhen Verd“, ſu wehhe Ner wen]Piden Kricht Katinefunden haben. Cs nerlautct. Dak Tborn.... O.S% F% Schönau O. P. 

beren Eeltelrii an Ponziger Stabuihtater Er „ei diefen Grörterungen vollſtändige lleberrinſtim⸗ Sotdon . .05,14 .- L.ls Gatqenbeyg O. - 

veertenen im ſuuns m»ichen den Mächten anlage getreten ſei, Man fCalirrr 35 i„%„ ;i inide Meuborſtärbuſch. 

ſe deutiche nepphe in amtlichen Lreiſen au, daß die Hanhbedin- PGAAAeeeee .———.—.—.— 
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Lr Mben Wun — 7— 5 Wcuitwite. 1 Sen dune lur einen Wuffenſtigſtond dir MRanmuna Lietantmyrtlich für Pulltik Grun Loops, Tanzig: 

melteg . „ in Tpeslicn 2 Ipas:,, Virin Attenké durchdic Griechen tſein werde. ür Danziact Nawticbten und den übrigen Teil Fris 

WWe, Aner Sonatene Aaplehe Vegen „dnteh Catci waiericheinlich, daß die MRegicrunn vo Anarra Sebet, Tanzig; Unterate Autynſhhoufen, Tanzis, 
W, . anden ntie Vunges zuind Hauprrden ipordern mürde, dak die Grirchen auch Thbra Druct von A. Gehleu. Ev., Tanzla. 

  

neimm 

    
und Familiennamen. den Geburtodbatum und 90 0 00 %0%% %% %%% % „%„%% Buchhalterin her eiſerner 

Ssnner fordern Dtein ereabebunun-- i2 Wilhelm: Theater voln. Pptache und Schriſt Koßs⸗ilofen 

v ünicht. bilanzſicher. zu kaufſen geſucht. Angeb. 
ühne“s EssSi — Jehlen dieſe Angaben auf der Brotaus⸗ erwünicht, bilanzſicher, arjuch E 

9 [weiskarte, Jo iſt ditſelbe ungültig und die 
bold geiucht. Angekote ntitunter k. 660 an d. Erped. 
Aug. bisb. Tältghkeit undder Molkaſtimme. 6 

—Vöcder und Broderkauſshelen ſowie Mehl⸗ 
Händler und jonltige Sewerbetreibenden dürfen 

Rtebaltsanſpr. unmm E. 612 Eln Sa Iui erhalleher 

Amitliche Vekanntmachungen. kreint Brotkarten. „Zuckerhorten Ulw. darauf 

   

    

  

    

  

Das Tagesgesprä äch! 
von Vanrig ist 

  

an die Erpeditien der 
Melkeiiinne 5 Betten 

be. Müe, ver üashine WeiSene⸗ Srdenmlcc— es, Ke 
̃ 

＋* nt. Dreis u. E 649 an die 

Verordming über Jeitſetzung des und den Firmenſitempel des Bächers, der Btot⸗ 2 4 

Zuckerhöchſtpreiſes. verkaufsfede oder des Rehlbändters ulw. trägt. PPIN 

S J. Brotausweirharten, dit nicht in der oden mſer⸗ 1 2 · 
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Laufmädchen Erbedb. D. Molheſlimme. Iz 

Aut Mrund der Schitpreiße wahnten Melſe ausgelüllt D eder den Tiocken. ‚ 

vom 4. Augult ung vomſitemrel des Se lowie den ‚firmenſtempei ? derwchtberühiite Ulniversakünstler 

umd da grobe 
         

  

   

   

    

    

  

2 Lahn von f 4i, Wi Fhert ühnen „,-e, Mleitl. eiſerner Oſen 
David Malxel, zu kaulen geiucht. Angeb. 
—— “„ 5 Wrebe sbs a. d. Erted. 

17. Degember 114. 62 8 azt durch Bererdnangdes Rroeikattengusgebers nicht tagen, ünd ven de.eii— 

bom 23. Sehtember 1012, 24. Mätz lulith undſden Brewerkauiern uſw. emzubehaiten und den 

durch die Berordunng gegen PreistreibererErnäbranasgem tinmieiden. 
vom * Mai lis (, G. Pl. iurr 5 Wer aut Grund znrechen 
„1üU, Iüuß K. halK B. 2 Maäahrunasbauptkarlen mehr Pro vriskarten 

wud hierdurwm ů vteis für Zuctr,belitht. dais aüdu recemößig heaneken, kaird zur 

der zur Abvabe auf Lanzen Gteiſtsdtyebiei Netantwortuns grgogen und csen ihn obne 
güttige Zuckerkarien an die Wecteſstrht Rüclichtnahme ein Verfahren bei den Stralge ⸗ 
dertchtigtt Revölkerung deithimmt iſ, auf 30 Wi.rickten eingeleitr! werden. 

Danzla, den 5 Srplember 922. 5 
8 Der Senot. 

Pe näheren Austuhtungsbehinmundentrt.] Verwaltung der Siodtgemeinde Danzig. Bramiet, ů 
luct zum . 9. ein lallen dit Stabi. und ve enech An⸗ Ernéäbrungsamt. f 2 —— —.— Liüchiiger M aſchinenarbeiler ſenne aite Snger⸗ möbliertes Jimmet. 

* * Stadtt ellter Danzi - Wühtgnag geluch: Nähmoſche, Oheren um, K.Ses an dit 
Wöcntrtuhtrleht lebie dit Be:⸗ 0 K en Modeil! — Eyved. Rer Naikehimme. (4A 

Srigtiunq dei Abs ztezt acker auf Karien Dircz'on Rudoll Styarer Ovalra men fabri æamory 

in Altindandel roerden huch den Beltin Heote. Müenttes, den 5. Sepiemdet. abds. 7 udr Junge Dallle 
der Ver na ardgen Eiezreißte, vorn Wen ein b Tilchlergaſle 2 iucht möbl. Zunmer ader 
S. Male! (X. G. Bi LH. ‚»s) deitraft. r ianhere Schlaßftelle, Ang. 

e eene, Japühſhunbr. unter E. 6⁴1 un die Erp. 

utrſe AÄcrorbnung tritt mit dem Des, Mulbeltinme 

Merkunbung „ Kreis Lectes Zimmer 
Panzig, den J. Heptember IDu. cht Dauermieter ſoforl. 

Der Senat der Preien Stadt Danzig. di erwünſcht. 

Aptcilung kur Handel und Gewerde. , Sbs on die 
Ii. ic htn. Jewelomwski. 

Maondoline 

  

jen gel, Ang. u. E 675 
bp. 8. Molhialt. G 

W Duumgsfauſchf 
—— Stude, Kobinelt u. Kliche, 

alles hell. zu lauſchen 
Sportfegewagei, üe, beh vn,. W. S85 a.s. 

ngebcle unt. D. Atzug 5. Bolbeßiumnr. , 
Groß. Ohra. 

b * Dauermicter, 

   Weltſtadt-Programm! 
Anftang 7 Uhr. 

VrVViKant byr läebr. Eras,hai. 
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LIBELLE: 
Bler-Kabarett onsnl Weln-Kaberett 

—————————— 

71H 
71*    

  

ſur due Pfund ſeſtgeſehi. 
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    en Treilagerzah Knranz 
Wo ſagr die         

  

  

     

  

    

  

kie Laatrarben bei bäuernder 

     
ertthlaſsige A       
   

     

  

lE0 Pꝛerninski, Schichaugaſſe 25, IĨ 

tüchtiger, erfahrener 

Ausgove von Juner. fdck. Auto⸗Obermonteur Mileichzettin met der Brotgziseiv- und Bret⸗ 
Kaꝛle ACiangb an, dit Bevdiktrung durch buüfa;: 

Aacker uhe, eine In deekarte zur Ausgobt. Die 
uckerkleinhänd: Pen ſicth weks GuWei! 

Juckets an erkelr des Sen 
trenkaltrue, 3 Eingang Denee ny 
Oberneſchok, Pürmet —1 e· 

Der Verkaufse 
Marb 0.— für 

  

  

Mann 

Wilſhalinetite⸗ ile, 
bei hohem Gehalt von ſofort geſucht.Stubte, Lampen u ver⸗ 

vob ö Hef ‚ ſchirdenes Kochgeſchtrrnſde 

Altendorff & Loewenthal, verk. Bef ven y Laserbeler 
Wangaſe 6. 0. Dains s mür, ( WreiMhahe zamiehen 

‚ brtabr i. 3r. 

Laufburſche Wohräter 
ſarbeninch und eh l van 15 0 Üi Ein Billard 

geichalt neſudn. Ayui Marmgrpiatte „ Wranaleimühern, 
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innigen Welber von MWinbior⸗ 

tpert n Xkien von 
    

       

    

          Rtonpratendenten. 

     
    

  

     
  

  

Danuin, den 5. Beplember I Aäfen 5 Handelsmaatſchatty ů betrhäanſen. „ „ ADſten 1%4 Anitzage. Angeb, 
—eSeet., Sae e ae, 8 Menten & Stark, Weür,. ü drt 

— & Berterder, abenbyü , Kdr f —ñ— — —.— 
Ausgabe der Brotausweis, und vie Menderhetn. Sete eeee. 2 echle junge Hunde Wer gerbt Brothkarte. Senr „d. den à. Heptriiber, ahtnds? Ußt 

Urmüäptgte Shauirztlrreilt 
heger Adgabe drer ganzen Naßrurcgs. irtt -Aomeo und Julia“-. Trareribsc. 

bauriharic, an det ſic bie Hauptwarken Mr. in s Aulngen von W. Shaheiptarr. Beister, Langfuhr. 
*5 bir as8 beßinden müſſen. wird dickmal zu⸗Sennt den ig. Seritmber, abeäbs 2: Hularen-Kaſerne 1. 
lammenhangend mit der Brotkartc eine Brot⸗ „Lodencrin-. Nomamücht Pprr in 3 
ausweiakarlc, die zur weiteten Empfangnahme von Richard Mugntr Bückerlehrking 
von Arelkarien und ſonſtigen zur Ausaabe ge⸗ 

  

Tiſchler ſucht Tüchlige erſle und Uälterer zu Wuſen. Kauiuchen⸗ u. Fuchsſelle? 
Weldſtrake fl. ptr. B. an Iran Hopp, 

Sigahilee,⸗ „—— 
awererbis Hobelbank Lerkenmanſcheite 

eihn. 25 40 4— in ü ů An mil ünopſ am Hevelins⸗ 

Kaufhaus SMaee a uinlpiag gelnnden. Abgzuholen 
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ei, 7211111:= Srrrtttꝛvstrzntkstrtr: ür: 9ih. Shau⸗⸗ langendcu Karten berechtigt, von den Räcern. 72 ö K b. ArKlmoued Spendhaus— 

Rrotverh telen und Mehlhändlern ausge. JrChecdvon- 2 Villiam Stobbles. Nähmaſchine, Meudafte . —. 
  

  

Danzlg MNeufahrwaſſer. Vullf ſburſche, eneiſern. Kinderbett 
Sb3 Mour Enern, Saubere, ehrliche ſm hauſen,geſucht. Anged 
Deachl. iAufwartung Wpen ,et 

olàernort vin vörgnttiags ſbeſacht. — — — 
Schönbergk Co. Gel. Gcitasaht laf, 24r. 2rädriger 
Danzig. Bönicherg. 23-27. Kind Sportwagen 
— ESS3 Guter inat⸗Miltaget 

ů Privai⸗Miktagstiſch 
Bücherſchrank nsglichſt Aliſtadt, von⸗ 

. Schrei ich läußbaum) jungen Veuten geſucht. 

geben und zwar ſür jede Radcungshonp tkarte A. 
eine Brotausweiskarie A und für jedbt Rahrung 
hanptkarte K beyw. E eine Brotausweiskarte R. 
Auf Nahrunge⸗-Hauptkarten, an denen die 
Rummern 3a t S ader Teilée der Nahrungs⸗ ů „ 
Douptkorten ſehten, dürten keine :: Perfümz, Scifen, Toilette- nν 
Bralauswelskarten egeben werden. Dieſe Bürsten-Artikel. 
Perſonen müſſen deim Ersnährunasamt⸗ ů——— 22252· —— arESiiar 
Wiebenkaſerne Flugel A, Eingang Poggen⸗ ——— — Vuhen en e 

Himmer 13, melden. Die 1 
Brotausweiskarle mußn vou dem Empfangs⸗- Kleine Anzeigen Scheut 

  

Union- Parfümerie 
Zürgarngarse b5. Ecc lirnten 

Foetnaptechtt 
.           Slenographie Elnzelunterricht 

Tages:u.UAbendhurſe 
Ono Siede, Reugorten i1 

  

     

   
     

  

  

        

          

    
    
    

    

            
  

    

pinhl, 1. Obergeſchon     
  

          Verecztichen an Ners gerteriesten Naäns Aabge- ü inmaurereitunt Eiird Maäarie Beuiter, DD ů 
Sie ei erisrn ii A in Urrrerrer Teitunst rr= Lenschote amter E. S 
trennt und gemuß Bordruck mi' ſcitem Bor⸗iE Hiltis und erfelgreioh. —1* aKohßlenmarki v. ＋S*. 11 Erp. d. Volksitimme. ů


